
Keſcheinte
Awuntat, Wienſtag, Mittwygh, Don vrékag

und Gonnabend ſrüh Uhr.
Krpebittione Oelgrabe Nr.

Woöochesbliche Bellage

xirteß Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

M. 106.

Für den Monat Juni werden Abonnements guf

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von alen Poſtan
Falten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſeht.
Ueber die Wirkungen der deutſchen Ges

treidezölle ſpricht fich der ſoeben ausgegebene
Jahresbericht der Vorſteher der Kaufmannſchaft
zu Stettin folgendermaßen aus „Der Einfluß des
Zolles auf den tnländiſchen Getreidepreis
ſcheint im Jahre 1889 vollſtändig zum Aus
druck gekommen zu ſein. Der Durchſchnittspreis
des Jahres für diejenigen deutſchen Märkte, welche
der Reichsſtatiſtik die Preiſe für inländiſches oder
verzolltes fremdes Getreide aufgeben, war für Weizen
191,64 Mk., für Roggen 157,70 Mk. Der Jahres
durchſchnittspreis für unverzollten fremden Weizen
in Danzig war 137,54 Mk. und ſür unverzollten
ſüdruſſiſchen Roggen in Bremen 106,03 Mk., was
für Weizen einen Unterſchied von 54,10 Mk. für
Roggen von 51,67 Mk. Unverzollter fremder Weizen
in Danzig war 20 Mk. billiger als inländiſcher Roggen
Bemerkenswerther Weiſe iſt es den Getreidezöllen
bisher nicht gelungen, die inländiſche Getreide
production erheblich zu ſteigern. Das
mit den vier Hauptgetreidearten bebaute Areal
betrug im Jahre 1888 13 303 193, im Jahre 1884
13 254 496 Hectar bie Zunahme beträgt 0,37
entſprechend einer Production von 50000 Tonnen.
Der durch fremde Einfuhr zu deckende Erntefehlbetrag

war 1877 1903 756, 1878 1615 448, 1887
1847550, 1888 1982830 Tonnen. Dagegen hat
ſich ſeit Einführung der Getreidezölle, und allem
Anſcheine nach in nothwenbiger Folge der Bedingungen,
unter denen ſie eingetreten iſt, der Durch gangs-
Getreideverkehr Deutſchlands ganz gewaltig ver
mindert. Die durchſchnittliche Betheiligung Deutſch
lands am Welthandeleverkehr mit Getreide hat in
den beiden Jahren 1887 und 1888 jährlich 644 500
Tonnen weniger betragen als in den Jahren 1877
und 1878. Dieſer Verkehr oder mindeſtens ein großer
Theil deſſelben hätte allerdings auch unter der Herr
ſchaft der Getreidezölle durch Beſeitigung der Forde
rung des Jdentitätsnachweiſes dem Lande
erhalten oder wiedergewonnen werden können.“

Die deutſcheböhmiſche Ausgleichscom
miſſion in Prag hat am Mittwoch den Antrag
der Jungtſchechen auf Vertagung der dritten Leſung
des Schulgufſichts Geſetzes bis nach der
zweiten Leſung aller Ausgleichsvorlagen abgelehnt.
Das Schulaufſtchtsgeſetz wurde auf die Tagesordnung
am Freitag geſetzt und hierauf das Eingehen in die
Spezialdebätte beſchloſſen. Der deutſch böhmiſche
Abgeordnete Roſer erklärte in einer am Mittwoch in
Prag abgehaltenen Wählerverſammklung, daß die
Deutſchen für den Fall des Nichtzuſtandekommens
des Ausgleiches Landtag und Reichsrath
verlaſſen werden.

Jn den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen hat
das deutſche Element einen kleinen, wenn auch für
die Geſammtſituation wenig bedeutſamen Erfolg zu
verzeichnen. Dieſer Tage fanden in Riga die
Stadtverordnetenwahlen ſtatt, zu welchen ruſſitſcher
ſeits die größten Anſtrengungen gemacht worden
waren, um eine überwiegend ruſſtſche Zuſammen
ſetzung der Stadtverordnetenverſammlung durchzuſetzen.
Trotz der gröbſten Wahlbeeinfluſſungen aber, die mit
der üblichen ruſſiſchen Brutalität und Willkür aus
geübt wurden, iſt dies nicht gelungen, vielmehr haben
durchweg die Deutſchen geſtegt, auch in der am
meiſten gefährbeten dritten Wahlerklaſſe.

In der franzöſtſchen Deputirtenkammer fragte
Vicomte de Montſort die Regierung wegen Orga
niſation der Colonial Armee, deren be
drängte Lage die Vorgänge in Dahomé darthäten.

Sonnabend den 31. Man.
Kriegsminiſter Freycinet erwiderte, die Regierung
bearbeite gegenwärtig einen Entwurf, welcher den
Colonialdienſt ſtcherftellen werde, ohne die Intereſſen
einer Mobilmachung zu ſchädigen. Die Pariſer
Polizei verhaftete einem Wolffſchen Telegramm
zufolge am Donnerstag früh 15 ruſſiſche Staats
angehörige, bei denen zahlreiche Schriftſtücke,
ſowie Exploſtvſtoffe mit VBeſchlag belegt wurden.
Die Verhaftung erfolgte auf zahlreiche Einkäufe hin,
die ſte bei Chemikalienhändlern gemacht hatten. Die
Verhafteten ſind: Menbdelſohn aus Fontenay aux
Roſes, ferner Orloff genannt Volgrin, ein Student
Namens Lavreynius, Fräulein Guatowokt, Lobowitjſch,
Atſchinazi, Reichlen und deſſen Frau, Fräulein
Redozova, Nakatſchig, Nepanew, Kalchinzen genannt
Anamien, Peplof genannt Levoff, Kemſtei und Frl.
Bromberg. Bei ſämmtlichen Verhafteten wurden
Bomben und Exploſivſtoffe vorgefunden. Ueber
dieſe Verhaftungen ruſſiſcher Anarchiſten er
fährt das „B. T.“ folgende Einzelheiten Die Polizei
war durch Verſuche, die in der Umgebung von
Raincy mit Exploſivſtoffen ſtattgefunden hatten,
aufmerkſam gemacht. Die Verhafteten ſind ſämmt
lich ruſſiſche Terroriſten, ihre Feſtnahme erfolgte auf
Grund des Geſetzes, welches die heimliche Anfertigung

von Bomben und Exploſtvſtoffen als Vergehen be
ſtraft. Die Führer der Bande ſcheinen Reichlen und
deſſen Frau zu ſein, die Redozova und Bromberg
ſtnd Studentinnen der Medizin. Bei letzterer fand
man 15 geladene Bomben. Orloff genannt Volgrin,
der ſich im letzten Stadium der Schwindſucht beſindet,
giebt an, er ſei Elektro Techniker. Die übrigen
Verhafteten ſind meiſt jung und als Studenten im
matrikulirt.

Der ſpaniſche Senat hat am Mittwoch das
Geſetz über das allgemeine Stimmrecht end
giltig angenommen.

Der italientſche Miniſterpräſtdent Crispi
hatte nach einer römiſchen Meldung der Köln. Ztg.
am 27. d. in der Conſulata in Rom die der Regie
rung freundlich geſtnnten Abgeordneten um ſich ver
ſammelt. Es waren 228 Abgeordnete erſchienen
Crispt bheklagte die von den Radikalen in letzter Zeit
hervorgerufenen Erörterungen. Er forderte die An
weſenden auf, einmüthig und entſchloſſen zu ſein und
im Lande der Agitation der extremen Parteien ent
gegen zu arbeiten. Die freiheitlichen Staatseinrich
tungen, welche Jtalien groß und unabhängig gemacht
haben, würden nie angetaſtet werden. Die Grund
lage derſelben ſei aber die auf einem Plebiscit be
ruhende Monarchie, welche die Größe und Einigkeit
des Vaterlandes ausmache. Ueber die Un
ruhen inderRomagna liegen jetzt aus italieniſchen
Blättern Mittheilungen vor, welche das Verhalten
der Behörden und des Militärs in dem häßlichſten
Lichte erſcheinen laſſen. Anlaß zu den blutigen
Vorgängen in Conſelice hatten bekanntlich
die Bemühungen der Reisarbeiterinnen um eine ge
ringfügige Lohnerhöhung gegeben. Sie zogen, von
einer Anzahl männlicher Arbeiter begleitet, vor das
Rathhaus. Ueber die weiteren Vorgänge berichtet
das Bologneſer Blatt „Carlino“: Die Ruhe war
faſt vollſtändig wieder hergeſtellt, als der Carabinieri
Lieutenant di Mauro ſich wie toll auf die Menge
warf, um Gefangene zu machen. Darauf ward
aus der Menge ein Stein gegen den Lieutenant ge
ſchleudert, welch letzterer ſchwer verwundet zu Boden
ſtürzte. Jn demſelben Augenblick erſchollen Trom
petenſtgnale, und ſofort avancirten Soldaten und
Carabinieri und feuerten gegen die bereits fliehenden
Weiber! Die Menge ſoll zu aus Frauen und
Kindern beſtanden haben. Die Folge der Salve

außer den Carabinieri hatte auch die 9. Com
pagnie des 10. Jnfanterie Regiments geſchoſſen
war eine furchtbare. Drei Frauen lagen todt am
Boden, darunter ein 20 jähriges durch den Nacken
geſchoſſenes junges Mädchen Namens Albina Belleti,
und 21 Perſonen, überwiegend Weiber und Kinder,
wurden auf ihrer panikartigen Flucht von den nach
ſtürzenden Soldaten durch Schüſſe und Bajvnett

1890.

ſtiche im Rücken theilweiſe ſchwer verwundet
der Schwerverletzten ſtarben am Tage darauf.

Jn Serbien macht ſich der Panſlavismus immer
mehr bemerkhar. Man giebt ſich dort gegenwärtig
große Mühe, einen allgemeinen Slavencongreß
zu Stande zu bringen, der in Belgrad tagen ſoll.
Die Jdee eines ſolchen Congreſſes iſt natürlich von
Rußland ausgegangen, und die ſerbiſchen ruſſophilen
Kreiſe haben den Gedanken ſofort mit Begeiſterung
aufgenommen. Allerdings ſoll es ſich bei dieſem
Congreß nicht um eine Verſtändigung in politiſcher
Hinſtcht, ſondern eine literariſche Vereinigung aller
Slavenſtämme handeln. Es iſt jedoch kaum anzu
nehmen, daß der Congreß ſich auf dieſen Zweck
beſchränken wird.

Jm Panitza-Prozeß in Bulgarien bean
tragte nach ſeinem Plaidoyer der Staatsanwalt gegen
Panitza, Arnaudoff und Lieutenant Rizoſf die
Todesſtrafe, gegen die übrigen in das Complott
verwickelten Offiziere und Angeklagten die nach dem
türkiſchen Geſetze vorgeſehenen Freiheitsſtrafen und

zwei

zog die Anklage gegen Demeter Rizoff, Nojaroff,
Ablansky und Lieutenant Stamenoff zurück. Der
öffentliche Ankläger in dem Prozeſſe gegen Major
Panitza und deſſen Genoſſen hat in ſeinem Plaidoyer
einen gar nicht üblen politiſchen Schachzug gethan,
indem er ausdrücklich conſtatirte, daß keines der
im Unterſuchungsverfahren mit Beſchlag
belegten Schriftſtücke dte Mitwiſſenſchaft
des Zaren und des Herrn Hitrowo um
den Anſchlag beweiſe. Die Conſtatirung be
ſagt genau ſo viel oder ſo wenig, als man in ſie
hineinlegen will, wird der ruſſiſchen Regierung aber
die Möglichkeit abſchneiden, bei den europäiſchen
Mächten darüber Beſchwerde zu führen, daß das
offtzielle Rußland durch den Panitza Prozeß eine
Kränkung erfahren habe. Andererſeits wird man in
St. Petersburg aber auch Anſtand nehmen muüſſen,
die Feſtſtellung des bulgariſchen Stagtsanwalts als
ein vollwichtiges Unſchulbszeugniß ſpeziell für Herrn
Hitrowo geltend zu machen, da in Bezug auf dieſen
die vieldeutigen Worte des öffentlichen Anklägers die
Klangfarbe der früher üblichen Freiſprechungen
„wegen mangelnder Beweiſe haben. Zu einer
authentiſchen Jnterpretation ſeiner Conſtatirung wird
ſich der Staatsanwalt wohl kaum bewogen ſühlen,
und ſo bleibt es Jedem unbenommen, die betreffenden
Sätze des Plaidoyers zu betonen, wie ihm nach dem
Geſammteindruck der Gerichtsverhandlung richtig er
ſcheint. Bemerkenswerth iſt, daß ein erſtchtlich aus
offtziöſer Quelle ſtammender Berliner Brief der
„Pol. Correſp.“ ausdrücklich hervorhob, daß man in
den maßgebenden Kreiſen der Reichshauptſtadt dem
PanitzaProzeſſe nur ein minimales Intereſſe zuwende.

Dentſchland.

Berlin, 30. Mai. Das Befinden des
Kaiſers iſt andauernd befriedigend. Schmerzen
empfindet Se. Majeſtät faſt gar nicht und auch die
Geſchwulſt ſchwindet täglich mehr. Der Kaiſer hofft
bereits am 4. Juni die Parade über die Königin
Küraſſtere in Paſewalk in Begleitung der Kaiſerin
vornehmen zu können. Am geſtrigen Vormittag hatte
der Kaiſer eine Berathung mit dem Kriegsminiſter
General der Jnfanterie v. Verdy du Vernois, arbeitete
demnächſt längere Zeit mit dem Vertreter des Militär
kabinets, Oberſt v. Oidtmann, und empfing mittags
den aus Altona Hier eingetroffenen commandirenden
General des 9. Armeecorps, General der Jnfanterie
v. Leszezynski.

(Zum Unfall des Kaiſers) ſchreibt man
der S.Ztg. aus Berlin Der Wagen mit dem der
Kaiſer ſich am Sonntag den bekannten Unfall zu
gezogen hat, iſt eine ſog. „Spinne“, d. h. eins von
jenen hocheleganten aber auch gefährlichen Vehikeln,
deren Räder faſt gleich hoch ſind, ſodaß die Vorder
räder beim Umwenden ihrer Größe wegen nicht
durchgehen. Wiederholt war der Kaiſer, der den
Wagenſport ſehr liebt, vor dem Gebrauch dieſes



Gefährtes gewarnt worden. Wahrſcheinlich waren
die kaum zollbreiten Räder in der Jägerallee, einer ihrer
großen Belebtheit wegen ohnehin ſchwierigen Paſſage,
zwiſchen die Pferdebahngeleiſe gerathen und durch

den Anprall zur Seite geſchnellt worden. Den be
treffenden Wagenbauer trifft mithin auch nicht die
geringſte Schuld. Der Wagen ſelbſt befindet ſtch ſeit
1887 im Dienſt und zählte immer zu den beliebteſten
des Kaiſers. Jnzwiſchen ſind dem Kaiſer faſt von
allen europäiſchen Höfen Beglückwünſchungen zu
gegangen. Unter den Gratulanten befindet ſich auch
der Kaiſer Dom Pedro. Jnfolge des Unfalls ſind
bis auf weiteres alle Reiſeprojecte für die nächſte
Woche fallen gelaſſen worden.

(Ueber die Reiſepläne des Kaiſer s)
erfährt die „Köln. Ztg.“ folgendes: Am Abend des
24. Juni tritt der Kaiſer die zweite Nordland
fahrt an, zunächſt zum Beſuch des Königs von
Dänemark in Fredensborg, ſodann des Königs und
der Königin von Schweden in Chriſtiania. Dorthin
wird auch die Kaiſerin Auguſte Viktoria den Kaiſer
begleiten, ſte wird aber dann nach Deutſchland zu
rückkehren, zunächſt eine mehrwöchentliche Kur in
Bad Ems gebrauchen und ſich dann zu ihren Kin
dern nach Saßnitz auf Rügen begeben. Der Kaiſer
wird von Chriſtianig aus einige Ausflüge ins Land
machen und während des Monats Juli, wiederum
wie im vorigen Jahr, an Bord der Yacht „Hohen
zollern“ eine Fahrt die norwegiſche Küſte entlang
unternehmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein
deutſches Geſchwader ihn auf einem Theil dieſer
Fahrt begleiten wird, mit welchem dann der Kaiſer
manöveriren will. Die Rückfahrt wird zunächſt nach
Wilhelmshaven ſich richten und von dort aus
eine Fahrt nach England unternommen werden,
da der Kaiſer beabſtchtigt, dort der großen Regatta
in Cowes beizuwohnen. Von dort geht der Kaiſer
zunächſt nach Potsdam zurück, um den Truppen
bungen des Gardecorps beizuwohnen und die große
Parade abzuhalten, die diesmal ſchon am 12. Aug.
auf dem Tempelhofer Felde ſtattfinden wird. Mitte
Auguſt begiebt ſtch der Kaiſer zur See nach
Petersburg zum Beſuche des Zaren und zur
Theilnahme an den Manövern in Krasnoje Selo,
wo er etwa eine Woche bleiben wird. Zur See
kehrt er wieder zurück und wird dann die
Manöver, zunächſt des Gardecorps in der Uckermark,
dann des 9. Corps und der Flotte in Schleswig
Holſtein und endlich des 5. und 6. Corps in der
Nähe von Liegnitz leiten. An den Manövern in
Schleſten nimmt bekanntlich auch der Kaiſer von
Oeſterreich theil. Jn der nächſten Woche wird der
Kronprinz von Jtalien nach Beendigung
ſeiner großen Orientreiſe in Berlin eintreffen.

(Der Kaifer) hat das Geſuch des Berliner
Magiſtrats um Erlaubniß zur Veranſtaltung einer
Sammlung zu einem Denkmal für Kaiſer
Friedrich abgelehnt, weil er ſich, wie es in der
Cabinetsordre heißt, verpflichtet und berufen fühle,
ſeinem Vater und Vorgänger ſelbſt ein Denkmal zu
ſetzen. Der Cultusminiſter und der Miniſter für
die öffentlichen Arbeiten ſind bereits mit den ein
leitenden Schritten beauftragt.

(Der Rücktritt des Hofmarſchall von
Liebenau) erregt weit über die Hofkreiſe hinaus
berechtigtes Aufſehen. Wie ein Berliner Bericht
erſtatter der S.Ztg. glaubwürdig erfährt, war der
ſelbe formell ein freiwilliger, ſofern Herr v. Liebenau,
gewiſſen beſonderen Verhältniſſen freiwillig Rechnung
tragend, ſelbſt ſeine Entlaſſung nachgeſucht hat, welche
ihm denn auch ohne irgend welches Zögern mit be
merkenswerther Bereitwilligkeit gewährt wurde. Seit
dem Regierungsantritt des Kaiſers, und auch ſchon
früher, hatte Herr v. Liebenau ſtets zu deſſen be
vorzugteſten Rathgebern gehört. Der Kaiſer liebte
ſeinen Umgang und bei allen Reiſen, welche er ſeit
dem unternommen hat, pflegte Hr. v. L. an deſſen
Seite zu ſein. Unzweifelhaſt verdankte er ſeiner
bevorzugten Stellung im kaiſerlichen Hofftagte jahre
lang einen nicht zu unterſchätzenden Einfluß auf das
Gemüth des Monarchen. In unſeren hochkonſervativen
Kreiſen, welche Herrn v. Liebenau als einen ein
flußreichen Parteigenoſſen hoch in Chren hielten, er
regt ſein Rücktritt allgemeines Bedauern. Nebenbei
will ich noch bemerken, daß Herr v. Liebenau mit
ſeinen Vorſtellungen unter Umſtänden nicht hinter
dem Berge zu halten pflegte, welcher Thatſache er
ſehr wahrſcheinlich ſeine Entfernung aus dem kaiſer
lichen Hofſtaate zuzuſchreiben haben dürfte. Jnzwiſchen
erfahre ich, daß der Kaiſer ihm bei ſeinem Ausſcheiden
eine beſondere Auszeichnung zugedacht hat.

Ginanzminiſter v. Scholz) ſoll nach
der „Poſt“ geneigt ſein, den Poſten eines Chef-
präſtdventen der Oberrechnungskammer (21 000 Mk.
Gehalt und freie Dienſtwohnung) in Potsdam an
zunehmen, nachdem der gegenwärtige Jnhaber des
Amts, Stünzner, in den erſten Tagen des Juli nach
der Feier des 60 jährigen Dienſtjubiläums zurück
getreten ſein wird.

(Aus Friedrichsruh.) Während Fürſt
Bismarck in ſeiner Unterrekung mit auswärtigen

Bismarck

Correſpondenten verſichert hat, ſeine politiſche Lauf
bahn ſei endgültig abgeſchloſſen, hat Graf Herbert

in Paris zu dem Redacteur des
„Eveéènement“ Folgendes geäußert: „Wir haben uns
dem eiſernen Willen des Souveräns gebeugt, der
glaubte, unſere Dienſte dem Staatsintereſſe hintan
ſetzen zu müſſen. Von der Scene abßzetreten, wie
Schauſpieler, die ihre Rolle beendigt haben, ſtehen
wir erwartungsvoll in den Couliſſen und an dem
Tage, wo der Kaiſer uns ruft, kann er auf uns
rechnen.“ Jnzwiſchen ſcheint ſich auch der bisherige
Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen Amt, Graf von
Berchem, der Geſellſchaft in den Couliſſen an
ſchließen zu wollen. Fürſt Bismarck ſelbſt hat einem
Correſpondenten des „Petit Journal“ gegenüber er
klärt, daß er ein ſich ihm darbietendes Mandat für
den Reichstag annehmen würde, aber nicht etwa,
um ſeinen Nachfolger zu geniren und ihm Unge
legenheiten zu bereiten, ſondern um ſeine Jdeen zu
vertheidigen, wozu er ein Recht habe.

(Das Abgeordneten hause) wird am 2.
Juni ſeine Sitzungen wieder eröffnen und zwar ſteht
gleich Anfangs die Sperrgeldervorlage auf der Tages
ordnung. Bekanntlich iſt zwiſchen den konſervativen
Fractionen und den Nativnalliberglen eine Verſtändi
gung über die Verwendungszwecke eingeleitet, die in
deſſen auch nur im Falle der Zuſtimmung des Cen
trums auf Annahme im Hauſe zu rechnen hätte.
Es ſind jetzt gegründete Anzeichen vorhanden, daß
das Centrum von ſeiner ablehnenden Haltung zurück
gekommen iſt und ſich bei dem von den andern
Parteien Gebotenen beruhigt. Es ſollen darüber
in jüngſter Zeit mit Rom und den Biſchöfen Ver
handlungen ſtattgefunden haben, auf welche das
Einlenken des Centrums zurückzuführen ſein dürfte.

(Die deutſche amerikaniſche Dreu
handgeſellſchaft), deren erſter Director Herr
Schrader iſt, hat die „Volksztg.“ in ihrer Mitt
wochsNr. als eine der, wie Luther ſte nennt, Ge
ſell ſchaften Monopolig bezeichnet. Jn Amerfka, ihrer
eigentlichen Geburtsſtätte, erfreuten dieſe Geſellſchaften
ſich keiner beſonderen Beliebtheit beim conſumirenden
Publikum, weil ſte Preisſteigerungsgeſellſchaften ſeien.
Die „Volksztg.“ verwies alsdann auf die Enquéte
über den Zuckerring, den nächſt dem Oelring mäch
tigſten Truſt der Vereinigten Staaten. Daraus
ergab ſtch, „wie gerieben von den ihrem Profit auf
Koſten des Publikums rückſtchtslos nachjagenden und
den loyalſten Fragen der Stgatsgewalt durch tauſend
ſchlaue Ausflüchte ſich entziehenden Capitaliſten vie
Geſchäfte dieſes Ringes beſorgt würden.“ Andern
Tags veröffentlicht dieſelbe „Volksztg.“ eine Mit
theilung, aus der ſich deutlich ergiebt, daß die Treu
handgeſellſchaft eine Bankgeſellſchaft ift und daß der
Plan zur Bildung der Geſellſchaft urſprünglich aus
dem Wunſche entſtanden iſt, die Jntereſſen der
deutſchen Beſitzer nord amerikaniſcher
Eiſenbahnwerthe gegenüber den durch
amerikaniſche Truſtes beabſichtigten
Schädigungen zu vertreten.

(Zu den deutſcheengliſchen Verhand
kungen) wird dem „Berl. Tagebl.“ aus London
gemeldet, die Frage der Abgrenzung der deutſchen
und ver engliſchen Jntereſſenſphäre in Centraloſtafrika
ſei in beiderſeitigem Einverſtändniß vertagt wor
den, nachdem die Ausdehnung des deutſchen Gebiets
nach dem weſtlichen Seegebiet prinzipiell zugeſtanden
worden ſei. Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Gur Colontalpolitik.) Ein Bericht
erſtatter der „Times“ in Kairo theilt mit, daß der
italieniſche Reiſende Caſati die Behauptung Dr.
Parke's beſtätigt, daß Emin Paſcha am Staar
leide, wie Caſati mit eigenen Augen geſehen habe.
Caſati glaubt nicht, daß die Deutſchen viel Vortheil
von den Dienſten Emins haben würden. Major
Wißmann habe ihm, Caſati, allerdings gleichfalls
den Antrag geſtellt, in deutſche Dienſte zu treten.
Erſt wolle er ſich jedoch der italieniſchen Regierung
zur Verfügung ſtellen. Darnach ſei es noch immer
Zeit, ſich das Anerbieten Major Wißmann's zu
überlegen. Von der Expeditton Emin
Paſcha's liegen einige Nachrichten vor. P.
Schynſe ſchreibt von Bagamoyo, 25. April
1890 „Morgen marſchire ich von hier ab, in Be
gleitung des P. Achte, eines Feuerländers. Die
Karawane Expedition Emin Paſcha's) iſt ſchon auf
dem Wege, aber noch in der Nähe in dreiſtündigem
Ritte holen wir dieſelbe ein alles Gepäck iſt ſchon
weg.“ Jn einem vom 27. April datirten Briefe
wird berichtet, daß die Karawane glücklich in Kikoka
angekommen ſei. Durch die Anſtrengungen der Reiſe
habe ſtch der Geſundheitszuſtand ſchon gebeſſert; die
Reiſenden hoffen, daß die friſche Luſt des Hoch
plateaus im Jnnern ihnen beſſer bekommen werde
als die Miasmen der Küſte und die feuchtwarme
Luft von Sanſtbar. Zugleich wird in einem Briefe
von Sanſtbar, 3. Mati, die Nachricht beſtätigt, daß
der Uſurpator Karema, von den Arabern unter
ſtützt, wieder in Uganda eingefallen ſei und
den rechtmäßigen König Mwanga wieder aus der
Hauptſtadt vertrieben habe. Mwanga hat ſich mit

den europäiſchen Miſſtonaren auf die im Norden des
Victoria Sees gelegene Jnſel Seſſe geflüchtet.

v

Provinz und Umgegend.
Nachdem die StadtverordnetenVerſammlung zu

Weißenfels das Project einer ſtädtiſchen
Schlachthausanlage genehmigt und die auf
ca. 300 000 Mk. veranſchlagten Koſten dem Magiſtrat
zur Verfügung geſtellt hat, wird nunmehr die Con
zeſſton nachgeſucht und demnächſt mit dem Bau be
gonnen werden. Die Anlage ſoll jenſeits der Saale,
nordöſtlich der Stadt, nahe der Eiſenbahn, aufgeführt
und zur Exlangung eines bequemen Viehtransportes
mit dieſer durch einen Schienenſtrang verbunden
werden. Sie iſt in ſo großen Dimenſtonen pro
jectirt, daß die Räume auch bei erheblicher Zunahme
der Bevölkerung für viele Jahre genügen. Außer
einem Verwalter (jedenfalls ein Thierarzt) und einem
Mäaſchintſten werden noch zwei Aufſeher bezw. Heizer
Anſtellung finden. An Schlachtgebühren ſind ange
nommen: Für ein Rind oder ein Pferd 4 Mk., für
ein Stück Kleinvieh 1 Mk. 25 Pf., für ein Schwein
2 Mk. 50 Pf. an Wiegegebühren: für ein Rind
50 Pf., für ein Schwein 25 Pf., für ein Seück
Kleinvieh 10 Pf. an Stallgebühren: für ein Rind
30 Pf., für ein Schwein 29 Pf., für ein Stück
Kleinvieh 10 Pf. an Unterſuchungsgebühren für
von auswärts eingeführtes Fleiſch. Ochſen bezw.
Großvieh über 200 Kilogramm 2 Mk., für ein Pferd
2 Mk. für ein Schwein 60 Pf., für ein Stück
Kleinvieh 30 Pf. an Trichinenſchaugebühren 10 Pf.
für jedes Schwein.

Weimar, 24. Mai. Der im vorigen Jahre
ins Leben gerufene Verein für Maſſenver
breitung guter Schriften, der bekanntlich hier
ſeinen Sitz hat und unter dem Protectorat des Groß
herzogs von Sachſen Weimar ſteht, wird ſeine erſte
ordentliche Hauptverſammlung Sonntag den
29. Junt nachmittags 3 Uhr hierſelbſt in ſeinen
eigenen Räumen abhalten. Jn derſelben wird ein
gehend über die bisherige Entwicklung des Vereins
berichtet werden, welche, wie ſchon früher mitgetheilt
wurde, als eine ſehr befriedigende zu bezeichnen iſt.
Jn allen Theilen Deutſchlands ſind Tauſende von
Mitgliedern dem Verein vbeigetreten, ſo daß derſelbe
wohl im Stande iſt, ſeine große und ſchwierige
Aufgabe zu erfüllen. Seit Kurzem haben die Schriften
des Vereins zu erſcheinen begonnen die bieherigen
Hefte enthalten folgende Erzählungen „Der todte
Gaſt“ von Heinrich Zſchokke, „Eine Hochzeitsnacht“
und „Auf Wiederſehen von Leo Goldhammer,
„Die MarzipanLieſe“ von Friedrich Halm, „Wal-
purgis“ von Guſtav zu Putlitz. Es folgen nun
mehr auserleſene Erzählungen von Wilhelm Jenſen,
Theodor Storm, Hans Arnold u. A. unſerer beſten
Erzähler, Alles in 10Pf.Heften mit guten Bildern
Es iſt zu hoffen, daß es auf dieſem Wege allmählich
möglich werben wird, die Schundliteratur durch gute
und volksthümliche Erzählungen zu verdrängen, und
das wäre ein großer Fortſchritt.

Das Feſt Programm zur Feier des Re
gimentsappells ehemaliger 32er am 5.
Juni d. J. in Meiningen iſt folgendes Mitt
woch, den 4. Juni. Abends 8 Uhr Ball in den
beiden Sälen des Schützenhauſes. Zur Theilnahme
berechtigt ſind die aktiven Unteroffiziere ſowie die
hieſtgen und fremden ehemaligen 32 er. Donners
täg, den 5. Juni. Früh Weckruf. Vormittags
10 Uhr: Feldgottesdienſt vor der Kaſerne. Vor
mittags 11 Uhr Große Parade vor Sr. Hoheit dem
Herzog im Schloßgarten. Mittags 1 Uhr: Gemein
ſchaſtliches Mittageſſen in verſchiedenen Localen.
Nachmittags 3 Uhr: Conzert auf dem Feſtplatze
hinter dem Schuützenhauſe. Abends 8 Uhr Feſt
Commers im Schützenhauſe und im Schulzengarten.

Freitag, den 6. Junt: Frühſchoppen um 10
Uhr im Reinhardskeller. Nachmittags 2 Uhr Aus
flug durch die Haßfurt nach dem Landsberg. Zur
Theilnahme am Feſte berechtigt nur das Tragen von
Feſtabzeichen. Dieſelben können ſchon vorher unter
Einſendung des Feſtbeitrages von 50 Pfg. für das
Stück nebſt Porto für Ruckſendung der Feſtzeichen
von Herrn Kaufmann Louis Lang in Meiningen
bezogen werden. Anmeldungen zu Wohnungen ſind
an Herrn C. Neumeyer zu richten.

Jn Erfurt tagt jeht der VII. Deutſche
Maurercongreß. Zu demſelben ſind 142 Ab
geordnete aus den größeren Städten Deutſchlands
als Vertreter von 101349 Maurern, von denen
30 770 organiſtrt ſtnd, anweſend. Vertreten waren
über 100 Orte, darunter Magdeburg, Halle, Erfürt,
Leipzig, Berlin, Hamburg, Altona, Hannover
Der erſte Tag war ausſchließlich der Berichterſtattung
gewidmet. Der Kaſſen Generalabſchluß für die Zeit
vom 1. März 1889 bis 30. April 1890 melbet
eine Einnahme von 97 016,10 Mk. und eine Aus
gabe (fur Streiks, Organiſgtion ec.) von 75 491,90 Mk.

g. Halle, 28. Mai. Auf Bahnhof Trotha
wurde heute Vormittag der Bremſer Schwieger aus
Halberſtadt überfahren und getödtet
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eue MatjesHeringee C. Wir haben auch in dieſem Jahre den Verkauf unſerer

Nasspressst einefür Merſeburg und Umgegend Herrn E. Hetzer daſelbſt übertragenpfing und empfiehlt billigſt

Fern

Freiwillige Feuerwehr.

J. (Turner) Comp.
Montag den 2. Junt, abends 8 Uhr,

Uebung
Antritt am Geräthehauſe.

Das Commandound werden bemüht ſein, den Conſumenten nur trockne und tadelloſe
Waare zuzuſühren. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß
der Eintritt des Winterpreiſes ſchon auf den 1. September er. hat

g Nnteraltenburg B.
Delicate

Freiwillige Feuerwehr.
II. (Pionier-) Compagnie.neue Matjes Heringe

à Stück 10 Pf.
treffen Sonntag früh ein bei

Hoh. Lang, Sand J.
Germaniſche

Fiſch Groß Handlung.
Prima Schellſiſch,

Schollern,
Hecht,

feſtgeſetzt werden müſſen.
Merſeburg, im Mai 1890.

PerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Artien Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf Obiges bitte ich meine werthen Kunden, mir
recht bald Aufträge auf Werschener Ppessstelme, ſowie auf
Brikets, Anthracit-, Braun-, Steinkohlen und
Seheitholz zugehen laſſen zu wollen.

E. Hetzer, Oberaltenburg 6.

Nächſten Montag Vebiunmng. Antreten
Uhr am ſtädtiſchen Geräthehauſe.

Das Commando
Günther, Hauptmann

SchuhmacherIJnnnng.
Das Mauipt Guartal findet am

Montag den 2. Junmt, früh 9 Nhr, in der
Reſtauration von Rahland ſtatt

G. Schneider, Obermeißer.

AenDas Ouartal der seher Innung

8

Schlete.
Friſch angekommen Neue Kar

toſſeln, nene MatjesHeringe,
geräncherte Aale, Kleler Fett
bitcklinnge, Bratheringe

Ken
W a naheNatraweliepeten von G Pf. an,

Golcaktapetenm m 29

GIemein den ſchönſten neueſten Muſtern.
larten überallhin franco
Gebrüder gieglew, Winden i. Weſtfalen

i

Preise: 88. 90, 95 und 100 Pf.
Niederlage

Merseburg: V. G. Kurmelt,
Unteraltenburg 10

Fſt. Inv. yrup,
„„Hottig-Syrutp,

Weizenſtärke-Syrup,
la Candis-Syrup,
Candis-Syrup,

einpfiehlt Jerd. Engel, Roßmarkt 12.

Nalunaſelinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

Le Al chmaleſtr. 23h

Zur Beherzigung

für alle Eltern
Die ächten elektromotoriſchen Jahn

halsbänder von Gobrüäſ der
I Genrig- Hoſlieferanten u. Apo
theker in Berlin S. Beſſelſtr. 16,
ſind ſeit 40 Jahren einzig bewährt,

I Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz
los zu befördern, Unruhe und Zahn
M krämpfe fern zu halten. Preis 1 Mark.

Lagerbier, Gose,
Welzenbier u, Weissbier,

Maiſtrank,
beste Gigarren,

Sala-Margarine,
Pflaumenmus,
Gurken, Heringe ete.

empfiehlt billigſt

Neumarkt Nr. 52.

Enten und Hähuchen

kanſt und zahlt die höchſten Preiſe
osgeitealgeartene

Vanmwollene Strümp

Hrann, indigoblau e. J Paar 25 Pf.
diamantſchwarg à Paar 39 Pf.

ar Wirth's Järberet.

Muſter

in Filigran Arbeit ertheile, und lade
Wohnung im Hotel zu

tagsüber keine Zeit habe
Kleine Auswahl in Schmu

Miteſſer, Finnen, Flechten,

I. Sanse ſind zu haben bei

ſe
färbt in nur waſchechten Farben, als ſchwarz

Ein Tran

Verkauf.

im Hau

Zeige hiermit an, daß ich vom 1. Jum

Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant,
Anfängerinnen können gleich in den erſten Stunden Schmuck und Ketten herſtellen.
Unterrichtspreis zur Erlernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt

Mk. 1, und ſteht es jeder Schülerin frei, ſo lange zu kommen,
ſelbſtſtändigen Herſtellung der „FiligranArbeit“ angeeignet hat.

billig und iſt dadurch jedem die Gelegenheit
Unterrichtsſtunden täglich von morgens 8-12,

n, Mittwoch, Donnerstag und Freitag abends von 8 10 Uhr.
ck nebſt Blumenkbrbchen habe ich hierſelbſt im Schaufenſter der Herren

Adolf Schäfer, Entenplan 1, und Franz Seyffert, kleine Ritterſtraße 9/10, ausgeſtellt.

genden urd friſchmelkenden Kühen und Hal
ben ſteht vom Freitag ven 30. Mat ab zum

Gustav Daniel C0.,

M. S Sſe der Fran Wwe. A. Steckner,
empfiehlt es großer Auswahl

Gattune Madapolames Mousselines
Satinblousen Tricothlousen Tricotkleidohen.

Flligran-Arbetſt, hierſelbſt
Herſtellung von Uhren und Halsketten, Armbändern, Broſchen, Haar und Ballſchmuck, Kleider
Einſätzen, Verzierungen von Wand und Bürſtentaſchen,

aus farbigem Draht und Wolle gefertigt.

die geehrten Damen zur Beſichtigung derſelben in meiner
r goldenen Sonne, Markt, 2. Etage,

findet Montag den 2. Juni, 19 Uhr, im
Anugarten ſtatt, wozu ergebenſt einladet

Wrannz Dorias,
Obermeiſter.

lStellmacher-Jnnung.
Die Quartal- Verſammlung findet on

tag Aen S. Bruznf, vormittags 102 Uhr,
in meiner Wohnung ſtatt. Mache auf 8. 24
des Jnnungs Statuts aufmerkſam

Gust. Selle, Obermeiſter,

Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 1. Juni er,
Sammelplatz Neumarktskerche 6 Uhr früh.

Der Vorstamel.
Geſang- Verein „Echo“
hält Sonntag den Juni, abends 8 Uhr,
in der Kaiſer Wilhelzns- Halle ein Tä mee
El em ab, wozu wir alle Freunde und Gönner
des Vereins ganz ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Rollschuh-Glub.
Den Theilnehmern der Parthie

nach Köſen hiermit zur Erinne
rung, daß die Abfahrt früh
G Uhr erfolgt.

Fachvereinsverſammlung

der Maurer von Merſeburg
und NAmgegend

Sonntag den Junt, von nachmittags
3 Uhr an, im Vereinslokal Caſitv.

Tagesordnung

Sport von 50 Stück hochtra
Merſeburg.

Weissenfels.

ir kurze geit.

Sofakiſſen 2e., nebſt Blumenkbrbchen,

an hierſelbſt für kurze Zeit einen Unterricht

Zimmer Ne. 10, ergebenſt ein.
ſondern guch äußerſt leicht zu erlernen, e

er
für Damen Mk 1,50, für Kinder

bis ſie ſich die Fertigkeit zur
Das Material dazu iſt ſehr

geboten, die ſchönſten Geſchenke herzuſtellen.
nachmittags von 7 Uhr; für Damen, die

Josepha Thebem.
W Gegen Kankunreinigkeiten S

öthe des Ge
ſichts 2c. iſt die wirkſamſte Seife
Pergmann's Rirkenbalſamſeiſe
allein fabricirt von Bergmann Co. in
Dresden. Verkauf à Stück 30 und 50 Pf. bei

Hofapotheker Marehe.

WBruchſteine
hat abzugeben

Farbwerk Celbe Drde.
PlüßStaufer's

AniverſalKikt
in Schraubengläſern, bekanntlich das Beſte zum
raſchen und dauerhaften Flicken aller zer
brochenen Gegenſtände, wie Glas, Porzellan,
Holz, Horn, Warmvor, Gyps, Stein u. ſ. w.
empfiehlt Otto CIasse,

r Schmaleſtraßze 26.

Hospitalgarten,
Brauſe-Limongde

ier allen Geſchmacks.
Maitr an k K.

Junge Hahnohen, Bnten,
Brathühner, Suppenhähne,

A. Grunow,Sand Nr. 14.
Gute trockene

Dampfpreßſteine
empfehlen bis auf Weiteres mit Mk. 7,50

Mille ab Werk.
gkendorfer Kohlenwerle A.G.

Zur guten Quelle
Ha m GelSe, auf Eis friſch gehalten,

e
Li

Zahlung der Monatsbeiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Fragekaſten

Um ſehr zahlreiches Erſcheinen wird ge

beten. Der Vorſtand.
Theater im Tivoli

Sonnkag den 1. Juni 1890.
Lorbeerbaum und Vettelſtab.

Schauſpiel in 4 Akten und einem Nachſpiel
von Carl von Holtei.

Hindschalspäns
als Holzwolle

bieten das beſte Streumaterial
bei hohen Strohprekſen. Extra
präpariet à Ctr. 50 Pf.
Königsmühle-Merseburg,

Unter Thierproduction ſagt das Central-
e Die Holzwolle bietet den Thieren ein durch 7 9 n t.aus Bee n r trockenes Lager. Zur n Tie G 9 t

Die Aufſaugs fähigkeit der Holzwolle iſt eute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen.eine für die Zwecke der Praxis genügend S Bee
hohe. Holzwolle von Weichhblzern beſitz Sen Gasthof Köteschen.eine dem Stroh gleiche Aufnahmefähigkeit

Zu Kleinpfingſten Sonntag den 1. Juni
für Flüſſigkeit.

3) Der aus Holzwolle gewonnene Dünger zer
lader zur Tanzmuſik von Nachmittag 3 Uhr
ab freundkichſt ein W. W olſ.

ſetzt ſich im Boden innerhalb Jahresſriſt.

S.
Eine ſchädigende Einwirkung auf den Boden

Gaſthof zum deutſchen Kaiſer

iſt nicht anzunehmen.
4) Holzwolle mit Jauche getränkt, erleidet

Sorn ag den 1. Juni ladet zum Pfingſt
tanz freundlichſt ein die Jugend

eine viel raſchere Zerſetzung als in reinem

Hospttalgarten.

Zuſtande. Zuſatz von Düngeſalzen (Kainit

Heute Sonnabend

und namentlich Chiliſalpeter) veranlaſſen
eine ebenſo raſche Zerſetzung der Holzwolle,
wie die des Strohes.

5) Holzwolle iſt der Torfſtren gleichwerthig.
7) Holzwolle als Streu benutzt, iſt ſowohl in

Bezug auf die Stallthiere, als auch in
Folge der leichteren Zexſetzung der ne en rettenuß des Referates lautet: entnerHolzwolle deſſen Herſtellung die Verfaſſer auf Hospitalgarten.

tat n berechnen, m e Orten Sontagwirklich ſo billig zu gewinnen iſt, erſcheint unsſehr fraglich. Bähnohen- Auskegeln
Nicht à 1 Mk., ſo dern à 50

Pf. iſt der Centner gemäß der
8 vorgeſchriebenen Streiſen

breite von 1,5 bis 3 em der
Holzſtrenſaſer, extra präparirt,
itt der Königsmühle zu Merſe
burg zu erhalten.

ee.
Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab

Siam oehnera, wozu ergebenſt einladet

anſ beiden Bahnen.

e Bieree.
Sonntag den 1. Juni, von nachmittags 3

Uhr ab, D. a i.Franz Jaucus.

T I enDauer's Reſtauratton.
Morgen Sonntag den 1. Juni, von nach

mittags 3 Uhr ab

empfiehlt W. Beyer
Franz Jauckus. Enten- u. Hähnchen- Auskegeln
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S t 8Farbige Jackets rJch mache darauf aufmerkſam, daß ich geringe Qualitäten grundſätzlich nicht führe und daher nur W
5elegante ſolide Mäntel zu ſehr

9 89 9 3er ück reiſenzum Verkauf ſtelle. 8
e

Lehrlings-Geſuch!
Jn meiner Coloſtialwaaren- Handlung en

detail, verbunden mit Landes producten Veſchäce

en Zros, findet noch ein junger Mann als
Lehrling Aufnahme.

Carl erffanreta,
früher Gut. Elbe

Eine deutſche Hagel- und Vieh Verſiche
rungs Geſellſchaft ſucht geetgnete Vertreter

Gefl. Offerten unter N. P. 200 an die
Exped. des „Veteranendank in Halle ae.
erbeten.

Geſucht Ammest reren
Leipeig, Lepletzſtr. 5, Hof II.

Welmar- Lotterie 1890. rer
6700 Gewinne V. 200, O00 Mk.I anptseyinns V. 50, 000 k. 20. 000 M 10,000 N. u. 8.

Baächsete Zehn vom 7. 9, Jan d.L OOSsG 4 Mk. für helle Zehhungern Siülültüg, sind allerorts 2u haben,
J a

P Loos
Kkestet

sowie zu beziehen durch
dem Vovstanel der Stämadtgen Awsstellanmng n Weimar. 4

Wiederverkäufer werden unter Sünstigsten Bedingungen angestellt. Mark.

Lelociped-Wekkſahren ren
Der Vorkand empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in undt 8 Haak In I a S e n Breiteſtraße 17Feldſchlößchen. des I e S en C CEG- I Minna al Breiteſtraye 17

Sonntag den 1. Juni, nachmittags 3 Uhr, Ein rdentſiches raſtiges Nidchen ſur

S Juni c Ki i Arb x t inmuſtt en denen e auf der Halle ſchen Bennbahn, Werſeburgerſtraße 262. e
A. Kiesslew. Co. 50 Nennungen darunter M h fi ſt e M a er chülfenHerr Angust Lehr, Meiſterfahrer der Welt. ehrere tuchtug hDiemanns Reſtauration. Kunſtfahren des Herrn Urbrecht. ſucht ſofort G. Léohte, Maler.

Sonntag den 1. Junt, vormittags, (33004 Halleseher Bieyrele-Claub. eure unge e e v
7 7 7 ern at,h Königliches Bad Lauchſtädt. ne eran Kaufmann Sohroedeu,-e Sonntag den 1. Juni er., von Nachmittag 3 Ahr an, Hale e Ut
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Zur Arbeiterbewegung.
Zu Gunſten des Achtſtundentages

haben die Pariſer Delegirten des vorjährigen inter
nationalen Sozialiſtencongreſſes in Paris
beſchloſſen, in Permanenz zu bleiben und alle bei
der Arbeiter Organiſation. betheiligten Sozialiſten
ſämmtlicher franzöſiſchen Städte, welche am 1. Mai
manifeſtirt haben, aufzufordern, unverzüglich ähnliche
Comitees zu bilden und eine Liga für den Acht
ſtundentag zu gründen, deren endgiltige Organiſation
aus einem demnächſt zu gründenden internationalen
Congreß hervorgehen ſoll.

Der Weberſtretk in Greiz iſt noch nicht
beendet. Die Fabrikanten haben nach einer Mit
theilung ver S. Ztg. einen Minimallohn feſtgeſetzt
und dem Streikausſchuß unterbreitet. Die Mittel
zur Fortſetzung des Streikes ſind erſchöpft, die Samm-
lung von Unterſtützungsgeldern iſt behördlicherſeits
unterſagt worden. Der Hauptführer des Streiks,
Chrift. Ficker, iſt in Gera wegen Vergehens gegen

115 des Strafgeſetzbuchs (Aufruhr) verhaftet
worden. Einen unvergeßlichen Eindruck machte es,
als vergangene Woche etwa 4000 Streikende, von
einer Parthie heimkehrend, lautlos in Reih und Glied
durch die Stadt zogen. Die Geſchäfte leiden ſchwer,
natürlich auch die Gaſtwirthſchaſten.

Erfurt 26. Mai. Der Ausſtand der
hieſtgen Zimmerleute iſt als beendet zu ergchten.
Jn ihrer heute abgehaltenen Verſammlung wies
einer der Redner darauf hin, daß der Ausſtand in
ſofern als abgeſchloſſen zu gelten habe, weil ver-
ſchiedene Verbandsmitglieder die Arbeit bei 11ſtün
biger Arbeitsdauer wieder aufgenommen hätten.
Redner empfahl unter ſolchen Umſtänden die allge
meine Wiederaufnahme der Arbeit, und zwar zu der
von den Arbeitgebern gebilligten Arbeitszeit von 11
Stunden. Wo eine 10ſtündige Arbeitszeit einge
führt ſei, ſolle man natürlich daran feſthalten.

Wie die Birmingham Poſt verſichert, hätte
Kaiſer Wilhelm die hervorragenden Führer
der engliſchen Arbeiter Genoſſenſchaft
nach Berlin eingeladen, um ihr Gutachten über die
beſte Organifation von Arbeiter Vereinigungen und
Schiedegerichten einzuholen. Der Kaiſer habe bereits
ein bezügliches Rundſchreiben erlaſſen und trage ſich
mit dem Gedanken, einen Jnter nationalen
Arbeiterrath zu bilden, der in Arbeiterfragen
berathend zur Seite ſtehen und eine Controlle über
die arbeitenden Klaſſen ausüben helfen ſolle.

Tiltſtaub bei Saarbrücken. Der Berg
männiſche Rechtsſchutzverein hat im Auf
trage ſeiner Mitglieder den bisherigen Knapp
ſchaftsälteſten gekündigt, weil dieſelben das
Vertrauen der Bergleute nicht mehr beſäßen. Die
Knappſchaftsreform ſteht jetzt im Vordergrunde des
bergmänniſchen Jntereſſes.

Volkswirthſchaftliches.
Die Aenderung des Portotarifs für

Druckſachen tritt laut amtlicher Bekanntmachung
des „Reichsanzeigers“ ſchon mit dem 1. Juni
in Kraft. Demnach beträgt das Porto für Druck
ſchen auf alle Entfernungen:

bis 50 8 einſchließlich 3 Pf.,

über 50 100 n S100 250 10250 500 20500 8 bis 1 kg einſchließlich 30
Es iſt das Verdienſt der freiſtnnigen Partei und

insbeſondere des Abg. Baumbach, in der Reichs
tagsſttzung am 10. Dezember 1889 die vorſtehende
Reform energiſch in Anregung gebracht zu haben.
Herr v. Stephan lehnte damals die Reform auf das
Beſtimmteſte ab und vertheidigte den beſtehenden
Tarif. Zunächſt ſeien jedenfalls dringendere Bedürf
niſſe als der Druckſachenverkehr zu befriedigen. Zur
Kennzeichnung des früheren Kartelreichstags mag
heute daran erinnert werden, daß der nunmehr aus
geführte Antrag Baumbach ain 10. Dez. von Der
Kartellmehrheit abgelehnt worden iſt.

Schweineeinfuhr aus Serbien. Der
„Corr. de Eſt“ zufolge hat die ſerbiſche Regierung
an die deutſche Reichsregierung mit dem Anſuchen
ſich gewandt, die Einfuhr von Schweinen ſerbiſcher
Herkunft nach Deutſchland zu geſtatten. An maß-
gebender Seite in Berlin ſoll man derſelben Quelle
zufolge nicht abgeneigt ſein, dem Anſuchen zu will
fahren, ſo daß man bereits mit der Feſtſetzung der
Bedingungen ſich beſchäftigte, unter welchen dieſe
Einfuhr vor ſich gehen könne.

Ueber den Beſitz fürſtlicher Häuſer
in der Provinz Poſen bringt die amtliche
„Statiſtiſche Correſpondenz“ intereſſante Ziffern
Danach beſtht das königliche Haus in ver regierenden
Linie daſelbſt 15 Gutsbezirke mit 12006 Hektar,
während ſich 6 Gutsbezirke mit 23 422 Hektar im

Ner
Beſitz der nicht regierenden Linien befinden. Außer
dem ſind 5 Mitglieder anderer mitteldeutſcher regie
render Häuſer in Poſen begütert und daneben 6
fürſtliche Familien deutſcher Abſtammung außerhalb
der Regentenhäuſer. Der Geſammt Beſitz dieſer
deutſchen Fürſten beziffert ſich hiernach auf 79 022
Hektar. Die Fürſtenfamtlien polniſcher Abkunft
haben einen Beſitz von 34980 Hektar.

e

Provinz und Umgegend.
g. Aus Thüringen, 28. Mai. Jn Pößneck

iſt am 23. d. M. ein 42 Jahr alter Bürger, ein

Ausſchneibens von Hühneraugen geſtorben, der, wie
das dortige Blatt berichtet, etwas über 400 000 Mk.
ſeiner Vaterſtadt Pößneck vermacht hat. Jm
Krankenhauſe zu Schleiz wurde dieſer Tage dem
Schankwirth Fröbiſch aus Kleinwolſchendorf eine
Kugel zwiſchen der 2. und 3. Rippe auf der rechten
Seite herausgeſchnitten, die derſelbe am 9. Dezember
1870 in den Schlachten bei Orleans erhalten hatte.

Halle, 29. Mai. Nach dem geſtern erfolgten

den 1. Juni ſtattfindenden Frühjahrs Rennen des
Halleſchen BicycleCluhs läßt ſtch aus der umfang
reichen Liſte der eingegangenen Meldungen der Schluß
ziehen, daß das Rennen ſich gleich denen der Vor
jahre äußerſt intereſſant geſtalten wird. Nennungen
ſtnd außer aus Halle eingegangen u. A. aus den
Städten Berlin, Dresden, Hannover, Prag, Leipzig,
Frankfurt a Main aus dem letztgenannten Orte er
ſcheint abermals Auguſt Lehr, der Meiſterfahrer er
Welt, welcher, nachdem er ſich in den letzten Jahren
auf den verſchiedenſten Rennbahnen des Jn und
Auslandes als Zweiradfahrer ausgezeichnet, diesmal
auch als Dreiradfahrer in den Kampf um ben
Siegespreis einzutreten gedenkt und ſo ſich in einem
neuen Zweige des Rennſports zeigen wird, weshalb
ihm gewiß viele Beſucher des Rennens ein erhöhtes
Intereſſe entgegen bringen dürften. Doch nicht blos
dem Rennſport, ſondern auch dem Kunſtfahren wird
bei dieſer Veranſtaltung Rechnung getragen werden,
indem der rühmlichſt bekannte Kunſtfahrer Erbrecht
ſich hat bereit ſinden laſſen, auf der Rennbahn
Proben ſeiner hervorragenden Leiſtungen abzulegen.
Eine originelle Scherzeinlage, ein Rennen mit Hinder
niſſen, wie im Vorjahre ausgeführt von jungen
Leuten in entſprechenden Coſtümen, wird endlich nicht
perfehlen, die Heiterkeit des Publikums zu erregen,
ſodaß der Geſammteindruck des Rennens zweifellos
jeden Beſucher vollauf befriedigen dürfte.

Zum Gedächtniß der Gebrüder Riebeck
aus Halle iſt jetzt im Berliner Kunſtgewerbe
muſeum, deſſen Veſtibül ſeit geraumer Zeit ſchon
ein mächtiges, von Figuren getragenes japaniſches
Räucherbecken in Bronceguß, eines der Prachtſtücke
der Riebeck ſchen Schenkungen, ziert, ein dauerndes
Erinnerungszeichen gewidmet worden. Jenes Prachtſtück

japaniſcher Kunſt hat einen ſechsſeitigen ſchwarzen
Marmorſockel erhalten, über deſſen ſechs oblonge
Flächen ſich, in goldenen Lettern leuchtend, die Jn
ſchrift vertheilt: „Dr. Emil Riebeck aus Halle a. S.,
geb. 1853, geſt. 1885, bereiſte Afrika und Aſien
1880 1883, ſtiſtete ſeine Sammlung den König
lichen Muſeen 1885. Paul Riebeck zu Halle a. S.
geb. 1859, geſt. 1889, ſtiftete die zweite Samm
lung dem Andenken ſeines Bruders 1886.“

Ein 20 jähriger Streckenarbeiter wurde vor
geſtern in Leutzſch von ver Lokomotive des 10
Uhr 45 Minuten vormittags auf der Thüringer
Eiſenbahn ankommenden Zuges erfaßt. Der Un
glückliche erlitt eine bedeutende Quetſchung am Kopfe
und außerdem wurden ihm beide Beine zermalmt.

Jn Naumburg wurden am Mittwoch die
erſten reifen Kirſchen und grünen Schoten aus
dortiger Gegend zu Markte gebracht und allerdings
noch zu hohen Preiſen feilgeboten.

Der Gutsbeſitzer H. in Dieskau wurde am
Mittwoch Abend von einem bedauerlichen Unfalle
betroffen. Derſelbe war im Begriffe, einem ſeiner
Pferde Futter zu ſchütten, als das Thier nach hinten
ausſchlug und den Mann am Unterleibe ſchwer ver
wundete. Der Verletzte wurde der Halleſchen Klinik
zugeführt.

Vor der Strafkammer des Naumburger
Landgerichts erſchien am Mittwoch der Tiſchlerlehr
ling Neunemann aus Kölleda, der ſeine Meiſters
leute ganz grundlos wegen Diebſtahls angezeigt hatte,
um ſich an ihnen dafür zu rächen, daß ſte ihn wegen
Diebſtahls hatten beſtrafen laſſen. Der Gerichtshof
erkannte auf 6 Wochen Gefängniß. Der Bäcker
geſelle Wagner aus Kayna, der ſich an einem
ſechs jährigen Kinde vergangen hat, wurde mit 9
Monaten der Fleiſcherlehrling Leidhold aus
Weißenfels wegen gleichen Vergehens gegen ein
vierjähriges Kind mit 3 Monaten Gefängniß und

unverheiratheter Kaufmann, infolge unvorſichtigen

Nennungsſchluß zu dem am kommenden Sonntag
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Beillage zu Nr. 106 des burger Correſpondent vom 31. Mai 1890.
der Arbeiter Sachſe aus Steckelberg aus demſelben
Grunde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Bei Hainichen in Sachſen wurde am Sonn
abend früh der 29 jährige Fleiſchermeiſter Müller
von dort todt in einem Waſſertümpel aufgefunden
Die Leichenöffnung hat indeß ergeben, daß M. den
Tod nicht durch Ertrinken geſunden hat, da die Lunge
noch Luft hatte. Es ſcheint zweifellos, daß er das

Opfer eines Verbrechens geworden, zumal ſich
bei der Leiche zwar noch die Uhr und das Porte
monnaie mit ea. 27 Mk. fanden, dagegen die Brief
taſche mit etwa 600 Mk. fehlte.

Jn Rudolſtadt ſtürzte am 27. d. der erſt im
vorigen Jahre erbaute Eiskeller der dortigen
Pörzbrauerei zum Theil ein.

Auf dem Gottes acker der Parochie Gaut ſch
bei Leipzig (umfaſſend Ortſchaften Gautzſch, Cospuden
und Lauer, Oetzſch mit Raſchwitz) iſt von ruchloſen
Menſchen eine arge Verwuſtang angerichtet worden.
Nachdem das Thor zum Gottesgcker ausgehoben, hat
man faſt ſämmtliche Denkmäler umgeworfen, wobei
dieſelben größtentheils zerſchlagen worden ſind. So
gar in den vergitterten Grabſtellen ſtnd die Platten
abgehoben, theils zur Seite geworfen, theils ein Stück
fortgetragen worden.

Das Bürgerſchützencorps zu Naum
burg a. S. feiert in dieſem Jahre ſein 400 jähriges
Beſtehen, aus welchem Anlaß u. g. ein großartiger
hiſtoriſcher Feſtzug veranſtaltet wird.

Einem jungen Maurer aus Naumburg war
vor einiger Zeit, während er in Weißenfels arbeitete

ohne jede Veranlaſſung von Huſaren, die ihn ver
kannt hatten, ein Auge ausgeſtochen worden. Nach
dem die Schuldigen gerichtlich beſtraft ſind, hat nun
mehr, wie das Naumb. Kreisbl. berichtet, der Kaiſer
dem Beſchädigten ein Gnadengeſchenk von 300 Mk.
auszahlen und eine fährliche Rente von 60 Mk. an
weiſen laſſen.

Am 29. d. brach in der Mautner ſchen Webe
fabrik zu Nordhauſen Feuer aus, das die Fabrik
gebäude und Maſchinen faſt völlig zerſtörte.

Der Schuhmacher Huth in Weißenfels,
deſſen Frau wegen Mißhandlung ihres Kindes vor
wenigen Tagen zu 22, Jahren Gefängniß verurtheilt
und ſofort in Haft genommen wurde, hat ſeine
beiden Kinder im Alter von 10 und 2 Jahren ver
laſſen und nachdem er alles, was zu Gelde gemacht
werden konnte, veräußert, ſich von hier fortbegeben,
ſo daß die hilfloſen Kinder durch die öffentliche
Armenpflege untergebracht werden mußten. Es iſt
dies in ganz kurzer Zeit der zweite derartige Fall.

F. Die in Naumburg garniſonirende reitende
Abtheilung des Magdeb. Feld Artillerie Regiments
Nr. 4 ruckt Sonnabend von dort zu einer vier
wöchigen Schießübung nach Jüterbog ab, woſelbſt
die Truppe bis zum 5. Juli verbleibt. Das
Manöver wird die Abtheilung größtentheils bei Mühl
berg g. E. mitmachen, wo eine KavallerieDHiviſton
üben wird, während eine Batterie zum kgl. ſächſ.
Armee Corps abcommandirt werden ſoll.

Im zoologiſchen Garten zu Leipzig haben
kürzlich Probevorſtellungen mit einem dreſſirten
Löwen als Voltigeur zu Pferde ſtattgefunden und
ſollen vorzüglich ausgefallen ſein. Der Löwe „Prinz“,
welcher vom Käſig in die hoch vergitterte Manege
ſprang, nahm ſchlank den Sockel inmitten derſelben,
ſetzte dann auf den entfernt davon ſtehenden Apfel
ſchimmel über und galoppirte als vierbeiniger Reiter
mehrere Male im Kreis. Er ſprang durch Reifen,
ſchoß eine Piſtole ab und vollführte zuletzt den
Brückenſprung mit Eleganz. Sein Dreſſeur wußte
in kühner Beherrſchung der Situation das Thier zur
Erfüllung aller dieſer Kunſtfertigkeiten geſchickt zu leiten

Die Abhaltung des „Fahnenbieres“ ſeitens der
Salzwirker- Brüderſchaft zu Halle aus
Anlaß der Ueberreichung der königlichen Ge
ſchenke iſt äußerer Umſtände halber um 8 Tage
verſchoben. Die Feſtlichkeiten werden demnach
nunmehr Freitag und Sonnabend nächſter Woche
(6. und 7. Juni) im „Pfälzer Schießgraben“ ſtatt
ſinden. Der Feſtzug am Freitag nimmt in üblicher
Weiſe vom ſog. Reſtdenzgebäude am Domplatz ſeinen
Ausgang und bewegt ſich zunächſt nach dem Ober
bergamt in der Friedrichſtraße. Hier wird der könig
liche Berghauptmann Frhr. v. d. Heyden Rynſch
der Brüderſchaft die Geſchenke übergeben und das
älteſte hier lebende Mitglied der Brüderſchaft, der
80 jährige Hallore Lehmann, beſteigt das aus dem
königl. Marſtalle überwieſene Pferd. Darauf wendet
ſich der Zug, geht über den Markt nach der „Halle“,
woſelbſt der Soolbrunnen in der nach den Verhält
niſſen bedingten Weiſe umſchritten wird, von dort
geht es zum Feſtlokal, dem Pfälzer Schießgraben.
Soweit als möglich ſollen ſtch die Feſtlichkeiten nach
altem Brauch und in altem Glanze vollziehen.

Seitens einer Reihe von Induſtriellen Mag de
burgs wurde vor einiger Zeit mit Rückſtcht auf



die Entwicklung der Electrotechnik, im beſonderen der
Anwendung der electriſchen Beleuchtung, der Gedanke
angeregt, dort eine electrotech niſche Verſuchs
ſtation ins Leben zu rufen, welche es ſowohl Be
hörden als Privaten ermöglichen ſoll, ſich über
electrotechniſche Fragen unter Zugrundelegung un
partetiſcher Experimente zu unterrichten, ſichere An
haltspunkte über deren Koſten und Durchführbarkeit
zu gewinnen und den electrotechniſchen Etabliſſements
die Möglichkeit zu verſchaffen, ihre Maſchinen,
Apparate u. ſ. w. prüfen zu laſſen. Dieſer Vor
ſchlag iſt jetzt verwirklicht, eine derartige Verſuchs
ſtation dort eröffnet worden. Sie wird nach dem
Muſter der in München bereits beſtehenden eingerichtet,
aber nach verſchiedenen Richtungen noch erweitert
werden. Jn Nordoſtdeutſchland beſtand eine derartige
Verſuchsſtation bisher nicht. Die Leitung hat der
Electrotechniker Dr. M. Krieg, Redacteur des „Elec
trotechniſchen Echos“, übernommen

Lwegluach richten.
Merſeburg, den 31. Mat 1890.

Am letzten Mittwoch Nachmittag unternahm
der hieſtge Muſik und Geſangverein „Jrene“ einen
Ausflug nach Leißling bei Weißenfels, an dem ſich
186 Herren und Damen betheiligten. Bei dem
günſtigen Wetter verliefen die Stunden des Tages
in befriedigendſter Weiſe, ſo daß am Abend die
Heimfahrt mit dem Bewußtſein, eine Anzahl recht
ſchöner Stunden verlebt zu haben, angetreten werden
konnte.

(Theater.) Morgen, Sonntag, findet im
„Tivoli“ die Aufführung des höchſt effectvollen Schau
ſpiels „Lorbeerbaum und Bettelſtab“ mit
dem Nachſpiel „Bettelſtab und Lorbeerbaum“
ſtatt. Wir machen Kunſtfreunde ſpeziell darauf auf
merkſam.

Wie Profeſſor Falb diesmal richtig voraus
geſagt, hat ſich während der Periode des erſten
Mondviertels eine ſo heftige Wärmeabnahme geltend
gemacht, daß ſeit der Zeit vor dem Phaſentermin
vom 26. d. M., d. i. um Sanct Urban, das Baro
meter wiederholt bis auf 30 herabgeſunken iſt.
Falb hatte für exponirte Stellen ſogar Nachtfröſte
angekündigt, die ſich ebenfalls pünktlich eingeſtellt
und den empfindlicheren Feldfrüchten, wie Bohnen,
Gurken c. nicht unerheblichen Schaden zugefügt
haben. Jn der Umgegend von Berlin ſind ſogar
die jungen Kartoffelpflanzen theilweiſe völlig
ſchwarz geworden und in Thüringen hegt man
lebhafte Beſorgniß um den in der Blüthe ſtehenden
Roggen, der gerade in dieſer Zeit wenig Froſt ver
tragen kann. Andererſeits hat die kühle Witterung
unter dem maſſenhaft auftretenden Ungeziefer, Raupen
u. ſ. w. tüchtig aufgeräumt.

Erweiterte Benutzung der Arbeiter
Karten. Nach den neueſten Beſtimmungen der
preußiſchen Staatsbahnen trägt man auch dem Um
ſtande Rechnung, dem Arbeiter in dringenden Fällen
bei Erkrankung, Familien Ereigniſſen, Unterbrechung
der Arbeit bei eintretender ungünſtiger Witterung)
die Möglichkeit, auf ſeine Arbeiterkarte an anderen
Tagen und mit anderen als den beſtimmten Zügen
nach Hauſe zu fahren, zu gewähren. Die Fahrkarte
wird in ſolchen Fällen vom Stationsvorſteher für den
betr. Tag bezw. Zug giltig geſchrieben. Jm Jahre
1889 ſind guf Arbeiterkarten 14 Millionen Fahrten
zurückgelegt worden, wofür ungefähr 1850 000 Mk.
eingenommen wurden.

Die Zeit der immer währenden Dämme
rung iſt nunmehr gekommen, d. h. die Zeit, in
welcher der nördliche Himmel auch die Nacht hindurch
von den heraufdringenden Sonnenſtrahlen erhellt
bleibt.

Es dürfte wohl angebracht ſein, darauf hinzu
weiſen, daß die Blume, die nach dem Fruhlings
monat benannt iſt, keineswegs ſo ganz ungefährlich
iſt. Wir meinen da nicht den angenehmen, aber
ſtarken Geruch, der wohl Kopfweh erzeugen kann,
wenn man große Sträuße der Maiblume in
Schlafräumen aufſtellt; vielmehr iſt die Blume an
ſtch nicht ohne giftige Stoffe. Nach der „Revue
horticole“ ſtnd die welken Blüthen für Geflügel ein
ſcharfes Gift und beim Menſchen wirken die Mai
blumen brechenerregend. Sie enthalten nämlich zwei
Stoffe, die nach der Blume (Conrallaria majalis L.)
benannt ſtnd, Konvallarin und Konvallamarin, von
denen der erſte purgirend, der zweite brechenerregend
und verlangſamend auf das Herz einwirkt. Es
dürfte darum die Sitte, Maiblumen (und viel andere
außerdem) beim Spazierengehen im Munde zu tragen,
als das bezeichnet werden, was ſte iſt, als gefaähr
liche üble Angewöhnung.

Wie ſchon oft, ſo wird auch jetzt wieder von
gewiſſen auswärtigen Bankhäuſern verſucht, das
leichtgläubige und unerfahrene Publikum zu verleiten,
ſogenannte Anleihelooſe zu einem Preiſe zu
kaufen, der ihrem Werthe in keiner Weiſe entſpricht.
Wer durchaus ſein Geld in keiner beſſeren Weiſe
Anzulegen oft auch los zu werden weiß, als

Jagd wohlbegründet ſein.

durch die Erwerbung ſolcher Looſe, der thut am
allerbeſten und ſicherſten, wenn er ſich deswegen an
einen hieſtgen Bankier wendet, der ihm nicht blos
zuverläſſtge Auskunft über die zu wählenden Papiere
geben, ſondern auch den Preis nicht höher berechnen
wird, als er an der Börſe beſtimmt iſt. Wie ſehr
dagegen das Publikum betrogen wird, wenn es ſich
ſolche Looſe von hauſtrenden „Bankiers“ und
Zwiſchenhandlern aufhängen läßt, dafür ein Beiſpiel
Barletta Looſe von 1870 kann man jetzt an der
Börſe und durch jeden ſoliden Bankier für 33 35
Mk. pro 100Francs Loos bekommen ein auswärtiger
Looshändler aber verhandelt (bezw. läßt durch Com
miſſtonäre verhandeln) ſolche Looſe, die er überdies
erſt nach 21 Monaten liefert, für 84 Mk. die in
Monatsératen von 4 Mk. bezahlt werden müſſen.

Nach dem Urtheil erfahrener Jäger ſollen in
dieſem Jahre die Hoffnungen auf eine ergiebige

Für den gegen vie letzten
Jahre, ſoweit erſtchtlich, reicheren Wildſtand dürfte
hauptſächlich die Urſache in dem vergangenen, ſo
ungewöhnlich milden Winter und Frühling zu ſuchen
ſein, in dem es dem Haar und Federwild möglich
war, ſich ſelbſt zunächſt und dann auch ihre Nach
kommenſchaft gut durchzubringen

Die Heidel- und Preißelbeeren ſtehen
noch in voller Blüthe und eröffnen durch ihren über
aus reichen Blüthenanſatz Ausſicht auf eine gute
Ernte. Das Gleiche gilt von den Erdbeeren.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
S Der Kirche zu HorburgMaßlau hat Herr

Graf v. H. zur Ausſchmückung reſp. Erneuerung
die Summe von 500 Mk. geſchenkt.

S Am 27. d. waren die Vertreter des Querfurter
Kreis Feuerwehr Verbandes in Carsdorf
verſammelt und beſchloſſen, den diesjährigen Kreisver
bandetag am 13. Juli in Feeyburg a. U. abzuhalten.
Mit dem Verbandstage wird das 25 jährige Jubiläum
der Freyburger Feuerwehr verbunden ſein.

X Niederwünſch, 28. Mai. Ein ſeltene s
Feſt war es, welches am 1. Pfingſttage hier gefeiert
wurde. An dieſem Tage waren 25 Jahre vergangen,
ſeit der Schafmeiſter A. Beßler in den Dienſt der
Gemeinde trat. Derſelbe hat während dieſer langen
Zeit ſeine Pflichten mit ſeltener Gewiſſenhaftigkeit und
Treue erfüllt. Deshalb waren auch lange vorher
von unſerm Ortsvorſtande für die Feier dieſes Tages
Vorkehrungen getroffen. Eine Geldſammlung der
Viehbeſttzer des Ortes ergab eine über Erwarten hohe
Summe. Am Jubiläumstage ſelbſt brachte der
Geſangverein dem Jubilar in aller Frühe ein Ständ
chen, dem ein ſolches von der Friedemannſchen Capelle
aus Mücheln folgte. Eine Deputation, aus dem
Gutsbeſitzer Fritz ſche und dem Ortsrichter Oehler
beſtehend, überreichte unter herzlichen Glückwünſchen
einen prachtvollen Regulator. Abends 8 Uhr ver
ſammelten ſich um den Jubilar und ſeine Familie
zahlreiche Theilnehmer zu einem Feſteſſen, bei welchem
es an ſchönen und launigen Toaſten nicht fehlte.
Zum Schluſſe ſprach der Jubilar in bewegten Worten
ſeinen tiefgefühlten Dank aus für die große Ehre,
welche ihm von ſo vielen Seiten zu Theil geworden
ſei. Beim Glaſe Wein blieben dann noch viele in
gemüthlicher Weiſe mit ihrem lieben Schäfer bei
ſammen.

s Freiburg a. U. Jn hieſiger Fiſchbrut Anſtalt
wurden in dieſem Jahre mit günſtigſtem Erfolge
6000 Aeſchen und 5000 Lachsforellen zur Aus
brütung gebracht. Außerdem wurden 10 000 Aale
in die Unſtrut eingeſetzt. Die Sendungen kamen von
Arens aus Ellrich.
e.

Patent Liſte der Erfinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von W. Carl Meyer in Magde
burg Stehender Dampfkeſſel mit Gruppen von kreuz
weiſe angeordneten Waſſerröhren. Abdolph Poppe
in Roda: Pneumatiſche Windlade für Orgeln.
Johannes Bauer in Magdeburg Ventil zum ſelbſt
thätigen Abſperren der Röhren von Waſſerröhren
keſſeln. B. Hühnermann in Wackersleben: Rohr
kuppelung mit Kniehebel und Schraubenbügel Anzug

Salzbergwerk NeuStaßfurt in Löderburg b. Staß
furt: Apparate zur Darſtellung von Magneſta aus
Clormagneſium; III. Zuſatz zum Patente Nr. 36673.

Gruſonwerk in MagdeburgBuckau: Räderlaffette,
bei welcher das Geſchützrohr von der zu einem Ringe
ausgebildeten Radachſe umfaßt wird.

Ertheilt an Firma Heinrich Ermiſch, Chemiſche
Fabrik in Burg Magdeburg Bleichöl. B. Schramm,
Erfurter Centralheizungs und Apparate-Bau Anſtalt
in Erfurt: Neuerung an Jſolirmänteln für Central
heizungen. Maſchinen und Armaturenfabrik vorm.
E. L. Strube, Actiengeſellſchaft in MagdeburgBuckau:
Schußrohr im Jnnern von Waſſerſtandsgläſern.
Gruſonwerk in Magdeburg Höhenrichtvorrichtung
für Minimalſcharten Lafetten; Zuſatz zum Patente

Nr. 26031. J. Bergmann in Sonneberg: Vor t
richtung zum Bewegen von Puppenköpfen. Th. l.
Vogel in Saalfeld: Verfahren zum Aufreiben von
Löchern und die dazu gehörige Reibahle.

Uebertragen an: Maſchinen und Armaturen
fabrik vorm. C. Louis Strube, Actiengeſellſchaft in
MagdeburgBuckau: Nr. 51305 Waſſerſtandshahn
mit ſelbſtthätig ſchließendem Kegel b im Glasbruch und
mit electriſchein Alarmwerk.

-.-—..Ä.Vermiſchtes.
(Zu einem Zuſammenſtoß) zwiſchen einer Militär

patrouille und Ruheſtörern kam es Montag Nachts in Breslau,
wobei eine Perſon getödtet und ſieben verwundet wurden.

(Niedergebrannt) iſt in Wien am Dienstag nachts
der Dachſtuhl des Pavillons der öſterreichiſchen Zuckerinduſtrie
im Ausſtellungsraume. Die Maſchinen und der angrenzende
Pavillon blieben verſchont.

(Zum Eiſenbahnunglück bei Dirſchau) Sonn
abend gegen 8 Uhr abends wurde die verunglückte Locomotive
aus dem Bahnhofsgebäude in Dirſchau herausgebracht, auf
die Schiebebühne und die Geleiſe geſchafft und nach der
Reparaturwerkſtätte gebracht. Nachdem man durch Winden
und ſtarke Träger den hinteren Theil, welcher in den Keller
geſunken war, hoch gehoben, wurde der Kellerraum mit
Eiſenbahnſchwellen ausgefüllt und ſo die Locomotive in eine
wagerechte Lage gebracht. Auch der angrenzende Keller,
auf deſſen Wölbnng der vordere Theil der Locomotive ruhte,
war mit Schwellen ſtark geſtützt, um ein Einſtürzen der
Wölbung zu verhüten.

Wieder ein Defraudant.) Zur Abwechſelung iſt
nun auch einmal ein Kanzliſt durchgebrannt. Der bei einem
Berliner Rechtsanwalt beſchäftigte 20 jährige Kanzliſt
Friedrich Adler war am 23. Januar d. J. vom Bureau
vorſteher mit einer Summe von 3700 Mark nach dem Haupt
ſteueramt geſchickt, um daſelbſt einen Kaufſlempel in obiger
Hbhe einzulöſen. Adler hat ſich indeß ſeines Auftrages nicht
entledigt, ſondern das Geld für ſich behalten und das Weite
geſucht. Nachdem der geſchädigte Anwalt erſt jetzt bei der
Kriminalpolizei Anzeige erſtattet hat, iſt man dahinter ge
kommen, daß der ungetreue Kanzliſt ein wegen Unterſchlagung
nud Urkundenfälſchung mehrfach vorbeſtraftes Subjekt iſt.
Von ſeinem Verbleib fehlt jede Spur.

(Von einem geſunden Schlafe) eines Schlächter
geſellen erzählt die „D. Fl. Z.“ Folgendes Der bei einem
Charlottenburger Meiſter arbeitende Geſelle hatte nach Feier
abend aus dem Fenſter der eine Treppe hoch gelegenen
Schlafſtube geſehen, war dabei eingeſchlafen und aus dem
Fenſter gefallen ſchlief aber trotzdem weiter! Erſt als
die Schmerzen einer Kopfwunde und einiger verrenkter Rippen
doch zu heftig wurden, erwachte der Schläfer, wurde dann
durch einen Arzt verbunden und mußte in das ſtädtiſche
Krankenhaus übergeführt werden.

(Verbot.) Die Genfer Regierung hat die ſofortige
Schließung ſämmtlicher Spielhäuſer verfügt.

(Ein Opfer von Monte Carlo.) Vor 14 Tagen
verſchwand aus Hamburg der Beſitzer eines Wechſel und
Fondsgeſchäftes, Brandes, und man glaubte, daß er mit
ſeinem Compagnon beide hinterlteßen bedeutende Ver
pflichtungen nach Amerika entflohen ſei. In dieſen Tagen
ging indeß ein Brief an ein hamburger Bankhaus ein, wo
nach in Monte Carlo ſeit einigen Tagen ein deutſcher Kauf
mann unter dem Namen Sigismund Baumann dort an der
Spielbank mit Verluſt geſpielt habe, und daß man hinterher
ſeine Leiche mit zwei Schußwunden im Kopfe aufgefunden
habe. Die ſonſt in Monaco mit Vorljebe gebräuchliche Art,
Selbſtmörder ſtill bei Seite zu ſchaffen, ſei nicht thunlich
geweſen, da der angebliche Baumann noch Lebenszeichen
gegeben und erſt ſpäter verſtorben ſei. Hierbei habe man
denn nach ſeinen Papieren endeckt, das er der geſuchte Fonds
händler Brandes aus Hamburg ſei.

Touriſtenunglück auf dem St. Gotthard.)
Eine Geſellſchaft aus acht Perſonen beſtieg am erſten Pfingſt
tag den am Furkapaß gelegenen Spitzliberg. Beim Abſtie
trennte ſich die Geſellſchaft. Sechs Theilnehmer kamen an
unverſehrt unten an, während zwei auf beſonders gefährliche
Stellen geriethen. Längere Zeit war ſchon verſtrichen, als
endlich der eine von dieſen beiden halb ohnmächtig den unten
Harrenden die ſchreckliche Nachricht brachte, daß ſein Genoſſe,
der Maler Hlavaty aus Wien, während des Abſteigens vom
Schwindel erfaßt und, nachdem er eine Strecke weit mit den
Füßen nach unten den Abhang hinuntergerutſcht, ſich plötzlich
überſchlagen habe und in die ſchauerliche Tiefe geſtürzt ſei.
Sofort holte man aus dem benachbarten Hospenthal Hilfe,
um den Verunglückten aufzuſuchen. Abends 9 Uhr, nach
vierſtündigem Suchen, fand man ihn, noch lebend, aber be
ſinnungslos. Hlavaty iſt etwa 500 m tief geſtürzt. Trotz
ärztlicher Hilfe gab der Bedauernswerthe gegen 19 Uhr
nachts ſeinen Geiſt auf.

F(Zum Unglück bei Heubude) liegen heute aus
Danzig einige nähere Mittheilungen vor. Eine am Sonntag
Nachmittag in Heubude verſammelte Geſellſchaft, beſtehend
aus der Wittwe Flora v. Sprockhoff, ihrem ſiebenjährigen
Sohne, ihren beiden Schweſtern, Frls. Loſert, Frl. Born
aus Stolp, Tochter eines dortigen Arztes, Frl. Dora Dieck
mann aus Danzig, Frl. Martha Tornier aus Tragheim und
Frl. Bertha Liſſer aus Danzig, ſowie dem Bruper der letz
teren, Reſerve Unteroffizier Liſſer und dem Handelsbefliſſenen
Strohlocke, hatte fich durch die ſpiegelklare See und den um
jene Zeit nur ſchwach aus Oſten wehenden Wind zu einer
Segelfahrt verleiten laſſen. Sie nahmen in dem Boot des
Fiſchers Schulz Platz und fuhren in die See hinaus. Als
ſie ungefähr 600 m vom Lande entfernt waren, wünſchte
Frl. Dieckmann umzukehren, und Liſſer, der bis dahin am
Steuer geſeſſen hatte, erſuchte den Fiſcher, nach hinten zu
kommen und das Manbver des Umkehrens vorzunehmen.
Schulz gehorchte dieſer Aufforderung, ſoll aber, wie Augen
zeugen meinen, die Wendung nicht correct ausgeführt haben.
Mit einem Male füllte ſich das Segel, welches nicht losge
macht war, mit Wind und drückte das Boot auf die Seite,
ſo daß es Waſſer ſchöpfte und nur noch mit einer Bordſeite
über die Wellen hervorragte. Vielleicht iſt auch das Um
ſpringen des Windes, der in demſelben Augenblicke von Oſt
nach Süd umſetzte, die Urſache zu der Kataſtrophe geweſen.
Sämmtliche Jnſaſſen ſtürzten in das Waſſer, das an dieſer
Stelle eine Tiefe von 40 Fuß haben ſoll. Da jedoch das
Boot durch das Segel in ſeiner Lage feſtgehalten wurde,
ſo gelang es ſämmtlichen Perſonen, ſich an dem treibenden
Boot feſt zuhalten. Der kleine Knabe wurde von den Herren
auf die Bordwand geſetzt. Das Bool neigte ſich jedoch bald
vorn über und die noch über dem Waſſer ſtehende Bordwand
verſchwand ebenfalls in den Wellen. Wieder gingen ſämmt



land verboten

unter; diesmal tauchten nur Hr. Liſſer mit
Tornier, die ſeinen Hals umklammert hielt, Frl. Liſſer

h Hr. Strohlocke auf, welche ſich an dem Bordrand, der ſich
malig wieder aus dem Waſſer aufrichtete feſtklammerten;
e ſieben übrigen Perſonen fanden den Tod in den Wellen.
ſie beiden Herren nahmen ihre Plätze an den Enden des
hootes und brachten die beiden Damen bis an die Mitte.
m dieſer Stellung ließen ſich dieſelben, Hilfe erwartend, auf

n offenen Meere treiben. Unter den am Ufer Ver
nmelten, die mit Entſetzen den Untergang des Bootes
ſhen, befanden ſich auch die beiden kleinſten Kinder der
an v. Sprockhoff, Mädchen im Alter von 3 bez 6 Jahren,

pelche ſich beim Spielen im Walde verſäumt und in Folge
eſſen an der verhängnißvollen Bort fahrt nicht theilgenommen
aten. Mehrfach tauckte das Boot unter Waſſer, wobei die

Anklammernden jedesmal mit verſarken; die Herren
hrachten mit Aufbietung aller Energie die Damen immer
wieder an die Oberfläche. Wiederum tauchte das Bopt unter,
ind diesmal gerieth Frl. Tornier unter daſſelbe, ſodaß nur
och ein Fuß aus dem Waſſer hervorragte. In dieſem kriti
ſchen Augenblick kam das Boot der bei Ausübung ihres
Gewerbes auf See befindlichen neufährer Fſſcher, die mit
len Kräften ihre Ruderſchläge beſchleunigten, zur Stelle.
Zuerſt wurde Frl. Tornier, ſchon ganz bewuſtlos, aus dem
Paſſer gezogen, dann Frl. Liſſer in das Boot genommen
ind ſchließlich ſtiegen auch die beiden Herren ein. Neben
dem treibenden Boot ſchwamm, bereits als Leiche, Frl.
dieckmann, welche anſcheinend durch ein Tau am Boote feſt
gehalten worden war Die Leiche wurde mit an Land ge
ſommen. Auch die Leichen der übrigen Ertrunkenen ſind
inzwiſchen gefunden. Die Geretteten befinden ſich wohl.

Profeſſor von Helmholtz) iſt in Montpellier, wo
er zur Zeit der Feier des 600 jährigen Jubiläums der
niverſität beiwohnte, Gegenſtand ungewöhnlicher Auszeich
nung geworden. Alle augenblicklich in Montpellier weilenden
Frofeſſoten der Phyſik haben ihm folgende Adreſſe überreicht:
„Berühmter Meiſter! Die Profeſſoren der Phyſik, hier zur
Feler des ſechshundertjährigen Beſtehens der Univerſität
Rontpellier verſammelt, bringen Jhnen ihre achtungsvolle
Huldigung dar. Sie begrüßen in Jhnen den berühmten Ge
ſehrten, der den ſeltenen Vorzug geneßt, ſeinen Namen mit
alen großen Theorten der phyſtkaliſchen und ph yſiologiſchen
Wiſſenſchaften verbunden zu ſehen Jhre Theilnahme an den
Feſten der Univerſität hat ſie tief berührt, ſie werden der
ſelben ein koſtbares Andenken bewahren.“ Sämmtliche fran
zöſiſche Profeſſoren unterzeichneten das Schriſtſtück. Zwei
Mitglieder des Comitees für das Banket der mediziniſchen
Fakultät haben Profeſſor v Helmholtz zu dem Feſtmahl ein
geladen, welches ihm zu Ehren veranſtaltet wurde.

(Räuberbande.) Nach Mittheilungen aus Budapeſt
ſind die Spuren einer weitverzweigten Räuberbande in Folge
der Nachſorſchungen nach den Mbrdern des Grafen Kornis
in SzentMihaly entdeckt worden. Jn Boeſſermeny wurden
dei einem wohlhabenden Landmann drei Revolver und der
größte Theil des dem Grafen geraubten Geldes unter einem
Haufen Maiskolben gefunden. Die Frau des einen Räubers
hafte bei der Expedition die Pferde gelenkt und während
der Ermordung Wache gehalten.

Das größte Schulkind der Welt) wird wohl in
Riednaun bei Sterzing ſein. Das im elften Jahre
ſtehende Mädchen mißt nahezu zwei Meter es iſt die größte
Frauensperſon des Bezirks. Unlängſt war ein Schaubuden
beſitzer aus Wien gekommen, um dieſes Rieſenmädchen für
ſeine Bude zu erlangen. Er bot den Eltern jährlich
600 Gulden an und die vollſtändige Verpflegung des Kindes,
ſowie eine Begleiterin. Doch die Eltern ließen ſich vom
n nicht verlocken, ihr „Mäderl“ in die weite Welt zu

icken.
(Abgeſtürzt.) Bei der Beſteigung des Watzmann

ſtürzte am Pfingſtmontag der 37 jährige Sohn des Hof
ſchneidermeiſters Schöllhorn aus München dicht vor der
Spitze des Berges in den Abgrund, wo er ſeinen Tod fand.
Tags vorher verunglücte der zweite Sohn des Großhändlers
Schnetzer aus Oberſtdorf durch einen Sturz von der
Rothen Wand“ bei Röhrmoos. Seine Brüder, die einen
Snr“ Weg verfolgt hatten, fanden ihn am Montag als

eiche.Vom Thurme der Notredame Kirche ſtürzte
ſich) in Paris eine 25 Jahre alte Frauensperſon hinab und
fiel auf einen Buchdrucker, der mit ſeinem Töchterchen die

e Perſonen

verletzt, daß er nach einem Hoſpital gebracht werden mußte.
Die Jebensmüde hatte ihren ſelbſtmörderiſchen Zweck erreicht,

denn der Tod trat bei ihr auf der Stelle ein.

wie anfänglich verichtet, 4 Grenadiere ertrunken ſind, ſondern
daß nur 2 derſelben und das eine der mitfahrenden Dienſt
mädchen ihr Leben eingebüßt haben, während 2 Soldaten
und ein Mädchen gerettet wurden. Die Ertrunkenen ſind
die Füſtliere Futzmann und Weſeldorf. Von den Geretteten
iſt igzwiſchen einer im Lazareth geſtorben.

Neuer engliſcher Sport.) In Genf haben die
dort weilenden Engländer einen neuen Sport erſonnen: fie
rennen öffentlich um die Wette. Jeden Abend iſt dieſer
Spaß auf dem Quai de Montblane zu ſehen und das Publi
kam ſtrömt hinzu, um unter ſich à la Totaliſator zu ſpielen.
Die jungen Söhne Alboins rennen auch bei Regenwetter.
Der Start iſt vom „Monument Brunsvick“; als Preisrichter

wirken, im Gegenſatze zu den ſämmtlich noch in den beſten
Flegeljahren ſtehenden Herren Rennern, ganz alte, ei? graue
Englander, welche die Sache mit großer Feierlichkeit und
allen Formalitäten betreiben. Jeder Läufer trägt Kniehoſen,
Veinwandſchuhe und ein Wirkhemd, natürlich beſonderer
Farbe, ſo daß die Zuſchauer auf roth, grün oder gelb u. ſ. w.
wetten lönnen. Außerdem werden dieſe vornehmen jungen
Engländer abgewogen und belaſtet, wie wirkliche Rennpferde,
und all dies beſorgen die alten Herren mit den weißen
Koteletten voll ſteifſter Würde Vor dem Start tragen die
jungen Herren, weil es am Abend noch empfindlich kühl ift,
lange gelbe Ueberrbcke, wie Pferdedecken umgehängt, die ihnen
n der letzten Sekunde von eben ſo vielen Dbreedienern ab
genommen werden. Dann ruft der Starter ſein Marſchwort
und die Langbeinigen ſliegen bis zum Hotel National und
zurück, eine beträchtliche Strecke Wegs. Wer zuerſt wieder
da iſt, hat gewonnen, und der Jubel der Zuſchauer iſt un
beſchreiblich. Nachſtens ſollen auch Damen theilnehmen. Es
wird ſogar ein Hindernißrennen junger Ladies und Gent
lemens geplant.

(WVerbot.) Bodenſtedt's Memoiren wurden in Ruß
hauptſächlich wegen der darin enthaltenen

Kirche paſſiren wollte. Der Buchdrucker wurde ſo ſchwer

(Zum Unglück auf dem Seddiner See), nahe
Ketzin, wurde auf eine diesbezügliche Anfrage beim Commando
des 1. Garderegiments in Potsdam mitgetheilt daß nicht,

theil des Adelsberger Höhlenreviers bilde. Kürzlich r
ſchloſſen ſich einige Adelsberger Bürger dem unterirdiſchen
Lauf der Poik von der Adelsberger Grotte aus zu folgen,
und erreichten glücklich das Belvedere der Ottokar Grotte.
Die Fahrt, durch welche ungefähr 1000 w neuentdeckter
Gänge erſchloſſen waren, legten ſie der vielfachen Hinderniſſe
wegen in nahezu ſechs Stunden zurück. Die Mühen und
Geſahren wurden aber reichlich belohnt, da nicht nur der
Zuſammenhang der beiden Grotten, ſondern auch Anzeichen
von vielfachen Verzweigungen gefunden wurden, die noch eine
ganze Reihe von intereſſanten Entdeckungen gewärtigen laſſen.

(Däniſche Gemein deſchulen.) Daß wir hinſicht-
lich unſeres Schulweſens an der Spitze der Eiviliſation
ſchreiten, iſt für manche Leute ein Glaubensſatz. Ob wir
aber nichts mehr von unſern Nachbarn lernen können, möge
folgendes Bild aus Dänemark zeigen. Als ich ſo ſchreibt
ein Mitarbeiter der „Pädag. Ztg.“ in den letzten Ferien
auf meiner Reiſe nach Kopenhagen auch Gelegenheit hatte,
die Einrichtung einiger dortiger Gemeindeſchulen unter der
liebenswürdigen Führung ihrer Leiter kennen zu lernen,
fielen mir folgende Punkte recht wohlthuend auf, deren Er
füllung ſelbſt in der deutſchen Reichshauptſtadt noch zu den
frommen Wünſchen gehört. 1. Jn jeder Klaſſe werden nur
28 bis höchſtens 35 Schüler unterrichtet. 2. Die Schul
bänke ſind durchweg nach einem den neueſten Anforderungen
der Hygiene Rechnung tragenden Syſtem hergeſtellt. 3. Jn
den neueren Schulgebäuden verfügt jede Klaſſe über einen
verſchließbaren Raum für die Ueberkleider der Schüler.
4, Jedes Klaſſenzimmer iſt mit den nothwendigen Karten
ausgeſtattet. 5. Die naturhiſtoriſchen Sammlungen und
Anſchauungsobjekte aus allen Reichen der Natur ſtehen mit
der Anzahl der phyſikaliſchen und chemiſchen Experimentir
getäthe in richtigem Verhältniß. 6. Für die Aufbewahrung
dieſer Sammlungen iſt in den neueren Schulen ein beſonderes
Zimmer vorhanden, welches zugleich als Experimentirſgal
dient, ſodaß die Geräthe nicht von einer Klaſſe in die andere
geſchleppt werden dürfen. 7. Die Schüler erhalten ſämmtliche
Lehrmittel frei. Dieſe Forderung würde nun bei uns wohl
zu weitgehend ſein, aber wohl wäre es wünſchenswerth, daß
unſere Schüler wenigſtens Schreib und Zeichenmatertalien
ebenſo wie jetzt ſchon die Tinte geliefert erhielten. Die ge
ringen Koſten würden durch die Erzielung einer gleichmäßi
geren Schrift und durch Erſparung vielen durch die Ungleich
mäßigkeit und das häufige Fehlen des Materials herbeigeführ
ten Lehrerärgers reichlich aufgewogen werden. 8. Jede
Schulklaſſe iſt mit einer Waſchtoilette nebſt Handtuch und
Seife verſehen. Als ich meine Genugthuung darüber äußerte,
meinte mein freundlicher Führer ganz verwundert, daß dieſe
ſelbſtverſtändliche, für die Reinlichkeit und die Erziehung zu
derſelben ſo nothwendige Kleinigkeit doch gewiß in keiner nur
halbwegs zeitgemäß ausgeſtatteten Schule fehle Um meinem
liebenswürdigen Führer nicht zu widerſprechen, um nicht
ſelbſt auf niedrigerer Kulturſtufe ſtehend zu erſcheinen und
ſchließlich aus Lokalpatriotismus ſchwieg ich zu dieſer Be

merkung.
(Der laufende Etat für die Stadt Berlin)

mit einer Geſammtſumme von 131457 794 Mk. überſteigt
die Etats der ſämmtlichen deutſchen Einzelſtaaten mit Aus
nahme von Preußen und Bayern, denn ſelbſt der Etat des
Königreichs Sachſen beläuft ſich nur auf rund 112 Millionen.
Auch der Hochbau Etat der Stadt Berlin hat ſich, wie Stadt
baurath Blanckenſtein in der „Deutſchen Bauztg.“ darlegt,
in den letzten Jahren theils höher, theils ebenſo hoch be
laufen wie derjenige des preußiſchen Staates. Im laufenden
Jahre umfaßt der Hochbau Etat eine Summe von
9644437 Mk. Demgegenüber weiſt der Etatsentwurf des
preußiſchen Staates für die ſämmtlichen Hochbauten einen
Geſammtbetrag von 9468 284 Mk. nach. Sehr erheblich
ſind auch die Aufwendungen für die laufende Unterhaltung
der vorhandenen Gebäude Der Hochbau Verwaltung ſind
egenwärtig 263 bebaute Grundſtücke unterſtellt mit einem
erſicherungswerthe von zuſammen mehr als 95 Millionen

Mark gegenüber etwa 29 Millionen Mark im Jahre 1874.
Zur Unterhaltung dieſer Grundſtücke ſind im Etat im Ganzen
674474 Mk. oder 0,7 pCt. des Feuerkaſſenwerthes aus
geworfen

(Den GSipfel der Loyalität) hat wohl der Krieger
verein von Heilsberg erklommen, indem er dem bekanntlich
erſt achtjährigen Kronprinzen folgende Depeſche überſandte:
„Bei Gelegenheit der Feier des zehnjährigen Stiftungsfeſtes
des Kriegervereins Heilsberg bitten die verſammelten Krieger
„Eure kaiſerliche Hoheit mögen geruhen, die unterthänigſten
Glückwünſche zum heutigen Geburtstage in Gnaden entgegen
zu nehmen. Heileberger Krieger Verein.“

LiteraturDeutſches Dichterheim, Organ für Dichtkunſt und Kritik.
Herausgegeben von Paul Heinze in Dresden Strieſen.
Die ſoeben erſchienene Nr. 17 vom 10. Jahrgänge dieſer
Zeitſchrift zeichnet ſich gleichfalls wieder durch die Reich
Haltigkeit und Vielſeitigkeit ihres Jnhaltes aus ſie enthält
Gedichte von Detlev Freiherr von Dlieneron, Max Kalbeck,
Heinrich Leuthold, S. Barinkay, Emma Croon Mayer,
A. von Gramatzki, Anna Wendel Marburg. Ernſt Hacker,
A. Stier, Wilhelm Dießner und Friedrich Carl Reinſch.
Gunhild. Ein Heldengedicht von Guſtav Kaſtropp. (Fort
ſetzung.) Ernſt von Sternhorſt. Literariſche Novelette
von Alfred Friedmann. (Schluß Literatur und Kunſt.
S Offener Sprechſaal. Brieſſchalter.
än.

MilitärniſehesDeutſchland. Portofreiheit für die Marine
Eine im „Marineverordnungsblatte“ veröffenlichte Kabinets
ordre beſtimmt, daß für die bereits länger als ein Jahr
im Auslande befindlichen und daſelbſt noch ein weiteres Jahr
verbleibenden Mannſchaften kleine Bedürfnißgegenſtände
innerhalb vom Staatsſekretär des Reichemarineamts für
den Kopf und das Jahr feſtzuſetzender Hbchſtgewichtsgrenzen
auf ſiskaliſche Koſten nachgeſendet werden dürfen. Auf
Seyrerbeſchwerden wegen ungebührlicher Behandlung
durch einen Unteroffizier hat der kommandirende General
des X. Armeecorps dem betreffenden Lehrerverein des Amts
Ritzebüttel mitgetheilt, daß die vorgetragenen Beſchwerden
ſich als berechtigt erwieſen haben und dementſprechend von
ihm erledigt worden ſind.

Frankreich. Die Zahl derjenigen, welche nach dem
neuen franzöſiſchen Wehrgeſeß nur ein Jahr bei
der Fahne zu dienen haben, beträgt nach der „Kölniſchen
Zeitung nach den neueſten Nachrichten gegenwärtig rund
95 000 Mann gegen 9000 Mann in Deutſchland. Die Zahl
der Dreijährigen wird auf 110000, der Zweijährigen auf
14000 Mann angegeben. Nach dieſer Angabe der „Kölniſchen

Mittheilungen über Katkoff und Pobedonoszeff.
Aus Adelsberg Als im vorigen Jahr die Otto
karGrotte nächſt Adelsberg entdeckt worden war, muthmaßte
man, daß dieſe ungefähr 400 w lange Grotte einen Beſtand

Zeitung würde alſo die durchſchnittliche Dienſtzeit in Frank

ganz zwei Jahre betragen. Die „Kölniſche Zeitung hebt
hervor, daß nach franzöſiſchem Geſetz die einjährige Dienſt
zeit für alle beſſeren Handwerker gilt, beiſpielsweiſe Graveure,
Goldſchmiede, Juweltere, Kunſthandwerker, Tapeziere.

Brieſkaſten der Nedaetion.
Herr H. in N. Ja. Abrechnung erfolgt regelmäßig amSchluß des Quartals. e

Börſen Berichte
Halle, 29. Mai 1880

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netts
Weizen, feſt, 186 bis 194 Mark, feinſt. märk. bis 198 Mk.
Koggen, beſſere Stimmung, 170 173 Mark. Gerſte,
Brau-, gefragter, 192 bis 210 Mark, ohne Geſchäft,
Futtergerſte 155 165 Mk. Hafer, ruhiger, 178 bis 182
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 118 bis 120
Mark, Donaumais bis 149 Mar Raps, RübſenErbjen, Vietorigs ohne Geſchäft. Kümmel, ausſchließlich

Sack für 100 Kils netty 39 40 Mk. Stärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kile
getto, Halleſche prima Weizen, ruhig 39,00 40,00
Wart, abfallende Sorten billiger. Preiſe ver 190 Kilo
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſagten,
Futterartikel ruhig Fatt« mehl 13,50-14,50 et
Roggenkkeite 10,35 11,00 k. Weizenſchalen 975
bis 10 Mk Weizengrieskleite 9,75 -140,00 M. Malz
e im e, helle 10,00 11,00 Mk. dunkle 9,00-9, 50 Mk. Oel
fuchen 12,00-—12,50 Mk. Mal z 33,50-—35,00 Mk. Rab s
71. Mk. Petroleunm, 00-235,50 Mk. Solarbl, 0,885/30,
17,50 18,00 Mark. Spiritus, 10000 Liter Prozent
ruhig, Kartoffel mit 50 Mk. Berbrauchsabgabe 54 90
Mk. wit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,10 Mk.

Halle, 29, Mai. (Bericht über Heu und Stroh
Mitgetheilt von Walter Fritze, Heu und Stroh
Exportgroßgeſchäft. Preiſe ohne Courtage. Sämmk
liche Preiſe für 50 Kilogramm. Roggen Langſtreh
(Handdruſch) 2,75--3,00 Mk. Maſchinen ſtroh (loſe) 2,00
bis 2,30 Mk. Hieſiges Heu 3,00 bis 3,50 Mk. Aus
wärtiges Heu 8,00-8,50 Mk., Kleeheu 8,00 3,50
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh M.
Prima Torfſtreu 1,40 Mark. Sekunda Torf treu
135 Mk. Preiſe von Heu und Stroh ſind durch ſtarkes
Angebot weichend.

Fahrplan vom 1. Juni 1890.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 14 M. (Cour.3.), 5 U. 18 M. (3. u.
C. Kl.) nur Wochentags 6 U. 43 M.*, (1.-4. Kl.)
8 U. 49 M. (Schnellz. 1.-—3. Kl.), 10 U. 5 M. (1.
Kl.) Vm., 19 U. 440 M. (1.-4. Kl), 3 U. 52 M.
(2.-4. Kl.), 4 U. 51 M. (I.-4. Kl), 5 u. 15 W.
(Schnellz.) Nm., 8 U. 14 M. (2.-1. Kl.), s U. 55 M.
(Schnellz. 1.—3. Kl. 10 U. 12 M. (2. u. 3. Kl.) nur
Sonntags vis 31. Auguſt, 10 U. 51 M. (1.-4. Kl.)
Abds., 11 U. 38 M. (Schnellzug 1.—3. Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Halle Berlin: 3 n he e Uzug), 4
alle Berlin. nellzug), 4 U. 35 M.(Schnellz.), 7. U. 25 M., 9 U. 13 M. (Schnellz.), I1 U.

Vm., 1 U. 40 M., 5 U 36 M. (Schnellz.), 6 U. Nachm.
8 U. 5. M. ESchnllz.), 9 U. 19 M. (Schnllz.), 11 U.

35 Abds. a n. m MHalle Leipzig 7 U. 36 M. (Schnellzug),2 s u. 49 M. 10 U. 15 M. 1u. 40 M. u
5 U. 7 M. (Schnellz.) Nm., 5 U. 23 M., 7 U. 15 M.,
9 n. 5 M. 10 U. 46 M. Abds.

Halle Magdeb urg: 6 U. 46 M., 7 U. 19 M., 9 U. 51
10 U. 59 M., 11 U. 31 M. (Schnellz.) Vm., 1 U.

34 M., 3 U. 8.M., 5. u. 50 M. Nm., 8 U. 33 M.
10 U. 35 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Rordhauſen: 5 U. 10 M., 6 U. 45 M. 9 u.
11 u. 43 M. (Schnellz.) Vm., 12 U. 50 M. 2 U. 5
M., 5 u. 50 M. Nm., 9 U. 30 M., 10 U. 32 M.
(Schnell.) Abds. 11 U. 10 M. bis Eisleben.

Halle Halberſtadt: 5 U., 7 U. 45 M., 11 U. 35 M.
Bm. 1 U. 18 M., 3 U. 5 M., 5 U. 52 M. Nm., 9 U.
25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M.,, 11 U. 24 M. Vm. 1 u. 31
M. Nm., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 9 U. 33 M. Abds.

Kach Weißzenfels: 5 U. 54 M. Kl), 6 U. 22 W.
(Schullz 1.-3. Kl.), 7 u. 10 W. 3, Kl), 2 u.54 M. (Schnllg. I. 8. Kl.), 10 u. 86 M. (1. Ke
11 n. 46 M. Bm. Schulz 1 U. 21 M.
n. 34 M. (1. gly, 6 u. 3 M. Nm, (Schnellz.
1.S8. Kly 6 u. 89 M. (1. Kl), 10 u. Abds. (1.bis 4 Kl. 11 U. 57 M. Rachts Cour. gug)

Anſchlüſſe:Eorbetha- Leipzig: u. 8 M. (Schnilz. 4 15 W.
6 U. 30 M., 8 U. 45 M. u. 9 U. 53 M. in. 12 U.

U. 59 M., 8
59 M. (2. u.
Schnellz. L. 3. Kl)

Weißenfels Zeitz: 7 U. 8 U. 32 M. 11 u. 13 M. m
Kl.) Vm., 19 U. 35 M., 4 U. a9 M. Nm., 6

39 M. (Schnllz. 1.-—3. Kl.), 10 U. 45. M. Abds.
Naumburg Artern: 4 U. 44 M. 7 u. 19 M., 9 U,

34 M., 12 u. 36 M. Vm., 8 U. 55 M. Nm., 8 U.
55 M. Abds.Neu Dietendorf Jlmenau: 2 U. 15 M. Nachts, 6 U. 30 M.
u. 6 u. 38 M. (nur Sonntags bis 31. Auguſt), 6 U.
55 M. 9 u. 50 M., 10 U. 40 M. Vm. 2 U. 5 M.,
u. 40 M. Nm. (Schnel zug), 6 U. 32 M., 8 U. 34 M.
10 U. 30 M. Abds.

Gotha Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 U. 20 M. Vm., 1 U.
5 M 3 u 35 M., 6 U. 58 M. Nm., 9 U. 15 M.

Merſeburg Mütheln.
Ab Merſevurg: 6 U. 55 M., 11 V. 10 M. Vm., U.

s M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U. 26 M. Abds. Sonntags
bis Freitags, 10 U. 54 M. Sonnabends.
Ab Mücheln: 4 U. 54 M., 8 U. 59 M. Vm., 1 V
34 M., 3 U. 50 M. Nm., 9 U. Abds.

Bei Kopfſchmerzen, hervorgerufen durch geſtörte Ver
dauung (Verſtopfung), haben ſich die ächten Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen (erhältlich Mk. 1.
in den Apotheken) ſeit 10 Jahren als das ſicherſte, ange
nehmſte und zuträglichſte Mittel erwieſen. „Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſindreich gegenwärtig, da die Einſtellung für alle Klaſſen erſt

einen Monat nach Beginn des Jahres ſtattfindet, n o ch nicht
Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee. Genkian.“



Anzeige n.
Var dieſen Theil übernimmt vie Sedaction dem

Fuhlkkum gegenkber keine Verantwortung

Kirchen Nachrichten.
Am Sonntag den 1. Juni predigen

Domkirche. 9 Uhr Diaconus Bithorn.
2 Uhr Paſtor Werther.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. 9 Uhr Paſtor Werther.

2 Uhr: Candidat Beyer.
Jm Anſchluß an

Gottesdienſt Beichte
Paſtor Werther. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
hr: Paſtor Teuchert.

10 Uhr Paſt. Delins
J Anſchluß an den Gottesdienſt

Tann und heiltges Abendmahl Paſtor
eltu

Kenmarktskirche. 10 Uhr:
Altenburger Kirche

Kachteitt, 12,

Sbhne im Pfarrhauſe.

Sonntag abends S Uhr Jünglingsverein.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

Weilung der Bücher Sonntags von 1. 9 Uhr.

den Vormittags
und Abendmahl

Uhr Kindergottesdienſt
Abends 8 Uhr Verſammlung der conſirmirten

Kirſchen Verpachtung.

güter Niederbeung und Netzſchkan ſollen
Dienſtag den 3. Juni c.

vormittags 11

zablung verpachtet werden.

Die diesjährigen Kirſchnutzungen der Ritter

Uhr im Gaſthofe zu
Niederbenng, nachmittags 8 Uhr im Gaſt
hoefe zu Biſchdorf meiſtbietend gegen Baar

Zuoker fabrik örbisdorf.

Markt V. S
Zubehör, durch mich zu vermiethen.

Franz Küeeg lag Markt 8.

im Steckner'ſchen Hauſe iſt die 2. Etage, be
ſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt

Gartenspritzen,
Gumwmischläuche

vermiethen kleine Ritterſtraße 3.
Eine möbltrte Stube nebſt Kammer zu

billigſt berechnet

e. Gl- Nippe,
iſt zu vermiethen Lindenſtraße 4

Eine maöhblivte Wohnung be
ſtehend in Stube und Schlafkammer (1. Etage),

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemelnd

Straße ſoll Somme el ciem Ia
ugch mittags 4 Ahr, im Schunke'ſchen Gaſt
Hof daſelbſt bffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung verpachtet werden.

Der Gemeinde Varſtand.

Groß Kahng an der Merſeburg. Naumburger Friedrichſtraße 10.
Freundlich möblirtes Zimmer

Jreundlich möblirte Wohnung
zu vermiethen Markt 24.

e
Die Weingroßhandlung

e Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen

nebſt Schlafkammer ſofort zu vermiethen

lavlat
Rheinpfalz ihr

ernannt Planes in Merſebur,
bei Herrn

Wieſenverpachtung.

er en Kieler es von 29, Mrg
in der Menſchauer Flur gelegen, ſoll Conn
abend den 31. Mai nachmittags 8 Uhr

Heute Nachmittag 2

im Alter von 5 Jahren 8 Monaten
Dies zeigen ttefbetrübt an

Vögeln wmnci Wrrgarn.

Heſſfentliche Sitzung
ver Stadtverordneten

Ver ſam n In g.
Montag den 2. Junt 1890,

abends 6 Uhr.
TagesOrdnung

1889/90

anſtaltegrundſtück.

laſſung von Straßenterrain.

decker meiſter Heineſchen Erben

Sternberg'ſchen Vade Anſtalt
Den Bahnbau Merſeburg Lauchſtädt betr.
Bew ligung einer Beibülfe zu den
Unterholtungskoſten für Lydia Kühn in
einer Blbden-Anſtalt.
Vorſchläge der Wahl Commiſſion betr.
die Wahl von Mitgliedern der Kinderfeſt
Commiſſion.
Vorſchläge der Wahl Commiſſion

zur Budget Commiſſion,
Feerlöſch Deputation und
v. Schild Wolffersdorff ſchen Stif
tung an Stelle des Herrn Beth.
mann.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 29. Mai 1890.

Der Vorſteher S Ztadtverordneten.
t te

Versteigerung.
Sonna ben den Ia ew.,

nnehieittags von 2 Uhr ab verſteigere ich zwange weiſe in dem Gehöfte Gott
hardtsſtraßße Nr. 8 hier beſtimmt:

1 Jaß Rüböl 1 Wallen Graupen,
1 Fallen Kaffee Kiſten (6 Ctr.)
Setfe, I Faß aſprit, 2 Jagd

a

B.

C.

gewehre und dergl.
Merſeburg, den 29. Mai 1890.

Tage Ger.-Vollz.

h.
Somme en I. l. FI., vorkttags 9 U verſteigere ich im

Hotel zum halben Mond hier
zwangsweiſe: verſchiedene guke
ZWöbel,

2) freiwillig 1 Concertſlügel, I gr.
Eisſchrank, 1 Blitzlampe, I guten
Zegnlator und 1 Wandtafel f.
Reſtaurateure.

Merſeburg, den 29 Mai 1890.
Waurehmitez, Gerichtsvollzieher
7 rerMobiliarAnction.

Sonnabend den 31. d. von
Bormikkag 9 Ah an, verſteigere ich
im Reſtaurant Castno hier vor dem
Sixtithore:

Soßha, I Küchen und 1 Büffetſchrank,
3 DBtzd Rohr u, Wiener Stühle, 8 Tiſche,
T Bettſtellen, Federbetten, Bilder, 3 Dtzd.
Biergläſer mit Deckel, 1 Biertopf mit
Spieldoſe und dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 26. Mai 1890.

S. Möſer, Auct. Commiſſ. v. Taxator.
Ein Satz neuer Regel und Stück

Kugeln preiswerth zu verkaufen
Neumarkt Nr. 63, Laden.

in Hand wagen

Uhr entſchlief nach
kurzem ſchweren Leiden unſer ſiebes Martechen

Kenntnißnahme von dem Final- Abſchluſſe
der Fädtiſchen Kaſſen und Fonds pro

Neubau eines Schuppens auf dem Gas

Einfriedigung des Grundſtücks des Bäcker
meiſters Juckoff in der Krautſtraße gegen
unentgeltliche Ueberlaſſung und Auf

Verkauf von Straßenterrain an die Dach

Bewilligung einer Beihülfe an das Regi
ments Commando für Benutzung der

im hieſigen Gastlasruse verpachtet werden
Atzendorf, den 28. Mai 1890.

Der Kirchenrendant.

Die diesjährige Grasnutzung der Aen
Schlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7.

Mäöblürte Wenn Stube mit
eſtehendes Commiſſtonslager zur genelg
en Begchtung. Sämmtliche Weine,

Gine möhlirte Wohnung

Georgſtraße 5, I.zu vermiethen

deren Reinheit auf Grund amtlicher
her Unterſuchungen Garantie ge

miethen Schmgleſtraßßze 4
n Feeundlich möblirte Stunkee ſofort zu ver

leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
ihgegeben, wie n Erfurt

2 SehIaſsellem (part.) offen
kleine Sixtiſtraße 9.

Reftaurations Verpachtung.

mein in Merſeburg belegenes
estam raunt

ſofort u verpachten reſy. zu verkaufen.
Offerten unter G in der Exped. d. Bl

erbeten.

aus Wertauf,
markt 69, zu jedem Geſchäft paſſend, für den
feſten Preis von 12000 Mk. zu verkaufen.

Bümne Breh O
ſteht zu verkaufen. W. W. Sem f.
1 Flü für Gaſtwirthe paſſend, ift fürUgel, 26 k. Merſeburg Shmale
ſtraße billig zu verkaufen.

G. IoSss gehe
Pirna, den 28. Mai 1890.

E.
Cirea 50 Stück junge Enten ſind abzugeben

Rittergut Gr. Kay ma
b/Frankleven.

Ein Pferd, dunkelbraune
Stute, hannbverſcher Schlag.
beſonders flotter Gänger, iſt

preiswerth zu verkaufen
Gernsa Nu S.

Ein Länuferſchwein
ſteht zu verkaufen Clobigkauer Str. 12.

Ein fertes S ein ſt zu verkaufen
on Brauhausſtraße 7

Etn S h ein paſſendfür Reſtaurateure, ſteht zu verkanfen
Kirchitraßße 5

2 junge Ziegenböce wenn
WMeunſchan 12.

Na a ten
jeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Feld
grundſtücke per ſofort oder I. Juli er. aus zu

leihen G. HöferRoßmarkt Nr. 8.
Ein geräumtges Logts ſt zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen Reumarkt 29.
Auch iſt daſelbſt ein Poſten Haferſtroh

zu verkaufen

e Bararilen o nebtt Zubehör
ſind zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

kleine Sixtiſtraße 13.
NB. Auch ſind kaſelbſt gute Wieren-

Kartofſeln im Ganzen und Einzelnen zu
verkaufen

Die obere n ge, im Ganzen vder ge
theilr, iſt per I. October zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl.

Ein o Preis 23 Thlr in zu ver
miethen und Juli zu beziehen. Zu erfkagen

Windherg 1, im Hinterhauſe,

Wohnungs -Vermiethung,
Eine Parterre Wohn beſtehend aus 9 Stuben, Kammern, Küche mit

Zubehbr, iſt zu vermiethen und ſofort oder 1.
Juli zu beziehen. Otto Ritter,

A. An enmstrasSe J.
arme 8 ſt die obereEtage zum 1. Juli oder auch ſpäter zu ver

miethen.

Eine Wohnung in der I. Ekage u ver
miethen Neumarkt 22/23.

Die Etage Halleſche Str. 218 ſt ſoſort
zu vermiethen, J. Juli oder früher zu beziehen.

Eine kleine Hofwohnung im Steckner ſchen
Hauſe iſt durch mich zu vermiethen.

Franz Kiesstimg, Markt 8.
Freundliche Wohnung, 9 Stuben, 9 Kam.

mern Küche und Zubehbr, desgleichen 1 Stube,
K., K., ſofort oder ſpäter zu beziehen

auf

zu kaufen Jebanmskraße 13.

Familienver hältniſſe halber bin ich geſonnen,

Ich bin geſohnen, mein Wohnhaus Nen

HOranienburger Kernſeife Pſd 23 Pf.,
wß. Wachskernſeife
gelbe Harzkernſeife

ſofort zu beziehen Wagnueritraßze 9.

Eine freundliche Schlafſtelle

Echte Hamburger Lederhoſen

Koſt ſind zu vermiethen

W eisse Nlauer T.
Zwet ordentliche Sehlaſfstellem mit

kleinen Ritterſtraße 13.

Max Plaut, Lederhandlung

Jreundliche Schlafſtelle
mit oder ohne Koſt offen

Oberbreiteſtraßze 15
nebst Wreunt gründlich vertilgen will,
nehme nur den seit Jahren vorzügl. be-

Cine Schlafſtelle elere 7 währt. en en V nenfaschen à 25 und 50 Pf. echt
bei Carl Herfurth, Merseburg, Breitestr.,

Anſtändige Schlafſtelle
Preußerſtratze 8Sa, 2 Tr.

weil sSchlilafs tet ten
ſind offen Ewrükul

frei

von St., K., K. nebſt Zubehör zu miethen
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Se
in groſzem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

eäthig e RestBuchdruckerei, Oelgrube 5

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Th. Kössmer, Oelgrube Nr. 5.

Mieths-Contracte,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e.
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Feinſte neue Matjes Heringe
empfing und empfiehlt
F. G. Kundt, Unteraltenbarg.

Neue Heringe
empfiehlt E. Wolff.

heile ich, Wie m. Erfolge
beweisen, gründl. Lindexuns aueh d. hoh. Alter a. S
Patienten. Vertrauens volle ca

Asthma
e Fäjdensbesohretb. und An-gabe, ob Füsse Kalt, an P. Weidhaas, Dresden.

Das Porzellan Glas und
Steingut-Geſchäſt

von G. Heidenreirh,
Schmaleſtr. 29 (Ecke an der Geiſel).
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend

Reiche Auswahl in Moehzeits- und
Gtelegenheitsgesehenken.

Billigſte Bezugsquelle von Wien
seſcleln ete. für Wirthe.

Speeialitäten in Stammſeideln.
G Goldisehe.

à Pfd. 30 Pf.

t. 22gekörnte Elgin-Jaßſeife à Pfd. 20 Pf.,
w. Jaßſeife J Pfd. 25 Pf.ſowie ſämmtliche Waſchartikel billigſt.

Die von mir geführten Seifen ſind beſter
Qualität und bin ich in der Lage, durch großen
günſtigen Abſchluß meine Verkaufspreiſe bis
Ende dieſes Jahres feſthalten zu können.

r n.
I r 3Matjes- Heringe

(nur feinſte Marken), täglich friſche Sendungen
eintreffend, empfiehlt in Schocken und Einzelnen

Halleſche Straße 21.
Mehgerien, DHrug nd Verlag von T. an ner n Merſeburg

Von puünktlichen Miethern wird ein Lugts

Vadeanſtalt im hieſ. Königl Schlo

h lF. H. Langenberg

88 s

ad gnſpſznvz

98 azlazv r

usgad

Bange asec

Die
beste und feinstgewablte

Unterhaltungs- und Bildungslektüre
für jede Familie und

für jeden Tesefreund bietet

P Brossfoſo- u

n

Ausgaben:

Grossfolio-Ausgabe: Vierteljahr (13]
h Nochen-Nr.) A. 3. das 14täg. Heft 50 pt.
b) Künstler- Ausgabe auf Velinpapier

O Ait jührl. 8 Bxtra-Kungtbeilagev. Viertel.
(13 Wochen- Nummern in Vmschlag) A. 6.
Oktav-Ausgabe: Alle 4 Wochen ein Hefte

à I. alle 14 Tage ein solches a 50 Pf.

täglich von mnrgens 7 Uhr bis
abends 7 Uhr geöffnet.

Zuckerfäſſer, Stärkefäſſer,
Sodafäſſer rauft
Pawbwerk Gelbe Vrde.

Aumeldungen bei O. Leteul,
Ein anſtändiges, arbeitſames Vläcilels et

garten

preiswerth. Otto Da v wird zum 15. Junt oder Jult er geſucht
rvße Ritterſtraß
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